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Impro auf Abwegen
„Dreierlikör“ mit improvisiertem Theater

SCHNEVERDINGEN. Das Impro-
Theater „Dreierlikör“ besteht, wie
der Name schon erahnen lässt, aus
drei erfahrenen Improspielerinnen
und -spielern: Frauke Lohmann, Ka-
rina Kraeft und Oliver Hofmann ver-
abschieden sich in dieser neuen
Formation von den schnellen Spie-
len und kurzen Szenen, die man bis-
lang mit Impro-Theater in Schnever-
dingen verbindet. „Dreierlikör“ mit
längeren Geschichten statt kurzer
Spiele und Sketche - darauf können
sich Besucher bei der bevorstehen-
den Aufführung freuen: Zu sehen
sind sie am kommenden Freitag,
dem 8. Oktober, ab19.30 Uhr in der
Eine-Welt-Kirche, Ernst-Dax-Straße
3 in Schneverdingen. Musikalisch
wird „Dreierlikör“ begleitet durch
Chris Frerichs aus Bremen. Der
Abend ist eine gemeinsame Veran-
staltung von Kulturverein Schnever-
dingen und Eine-Welt-Kirche. Die
tagesaktuell gültigen Hygienebe-
stimmungen sind unbedingt zu be-
achten.

Mit „Dreierlikör“ wird man in Ge-
schichten hineingezogen, die mit
vielen Wendungen gespickt sind, wo
sich Spannungsbögen langsam auf-
bauen, um am Ende in einem über-
raschenden Schluss zu gipfeln -

vielleicht aber auch nicht. Einen
ersten Eindruck davon konnten die
Besucherinnen und Besucher des
„Pop-Up-Events“ rund um die alte
Schneverdinger Schlachterei im Ok-
tober 2020 bekommen. Hier wurden
lebhafte Krimis mit insgesamt sechs
Charakteren von den drei Schau-
spielern entwickelt und zum Leben
erweckt.

Natürlich werden auch die länge-
ren Stücke komplett vor Ort impro-
visiert, so weiß ja niemand im Vor-
hinein, welche Mordwaffe an wel-
chem Tatort zum Einsatz kam. Das
bestimmt nämlich das Publikum.
Und ob es überhaupt einen Mord
gab, werden die Ermittlungen der
„SOKO Dreierlikör“ ergeben. Aber
vielleicht gibt es beim nächsten Mal
auch etwas ganz anderes. Wer kann
das schon wissen? Wird es vielleicht
ein Western zu Ostern? Ein Märchen
über Wissenschaftler? Oder even-
tuell eine wilde Romanze wie in den
Groschenromanen? Und das dann
auch noch als Musical? Es gibt un-
endlich viele Möglichkeiten, da soll-
te man sich einfach überraschen
lassen. Und manchmal kommen
auch die Drei auf der Bühne ganz
schön durcheinander. Mal sehen,
wem es auffällt ...

„Dreierlikör“ mit improvisiertem Theater am 8. Oktober in der Eine-Welt-
Kirche Schneverdingen: Das Publikum kann sich auf längere Geschichten
statt kurzer Spiele und Sketche freuen. Foto: Kulturverein Schneverdingen

Kunst, Kultur, Kakao
und ein „Ascot Girl“
Schneverdinger Kulturverein präsentiert ersten eigenen Adventskalender

Dass die Mitglieder des Schnever-
dinger Kulturvereins vor kreativen und
ungewöhnlichen Ideen nur so spru-
deln, hat sich längst über die Grenzen
der Heideblütenstadt hinaus herum-
gesprochen. Und so tanzt auch der
Adventskalender ein wenig aus der
Reihe. Ihn ziert nämlich weder eine
Winterlandschaft, noch ein Tannen-
baum oder Weihnachtsmann, son-
dern ein „Ascot Girl“. Warum das so
ist, was sich hinter den 24 „Kultür-
chen“ verbirgt und was die Idee hinter
dem Ganzen ist, das erläuterten die
vier „Macherinnen“ Lena Lohmann,
Dorothee Schröder, Anke Ruschmey-
er und Anne Schwabe am vergange-
nen Dienstagabend im Pressege-
spräch in der Kulturstellmacherei.

„Die Idee hatte ich bereits in der
vergangenen Adventszeit“, berichte-
te Lohmann: „Wir wollten einen Ad-
ventskalender mit Bezug zur Kultur
herstellen - und so ist das Projekt
nach und nach im Kopf gewachsen.“
Dabei war für die Initiatorin und ihre
Mitstreiterinnen nicht nur der kreati-
ve und ästhetische Aspekt wichtig.
Weil der Kulturverein sich ohnehin für
Nachhaltigkeit und Umweltschutz
einsetzt, wie jüngst wieder die ge-
meinsam mit dem Schneverdinger
„Fridays for Future“-Ableger gemein-
sam organisierte Mahnwache vor
dem Rathaus gezeigt hat, sollte bei
der Realisierung des Projekts eben-
falls besonderer Wert auf Nachhaltig-
keit gelegt werden. Deshalb haben
die Organisatorinnen in Sachen „Ver-
packung“ einen Hersteller gesucht,
der keinen Kunststoff verwendet.
Das ist gelungen, der Kalender ist
komplett plastikfrei. Lediglich die
Schokolade ist aus hygienischen
Gründen in etwas beschichteter Fo-
lie eingeschlagen. Apropos Schoko-
lade: Auch was die „inneren Werte“
des Kalenders angeht, wurde Nach-
haltigkeit großgeschrieben. „Wir
wollten, dass sich unser Produkt von
den Adventskalendern aus den Su-

permärkten abhebt und haben lange
recherchiert“, betonte Lohmann.

In Österreich hat die Gruppe ein
Unternehmen gefunden, das den An-
sprüchen gerecht wurde: die Firma
Zotter, ein Hersteller von biologisch
und fair produzierter Schokolade mit
Sitz in der Ortschaft Bergl der steiri-
schen Gemeinde Riegersburg. Zotter
verfolgt ein ganzheitliches Konzept
zur Umwelt- und Ressourcenscho-
nung und verwendet 100 Prozent
Bio- und Fairtrade-Zutaten. „Es han-
delt sich um sehr hochwertige Fair-
trade-Schokoladen“, hob Lohmann
hervor: „Im Kalender befinden sich
elf verschiedene Sorten, jede kommt
zweimal vor. Manche haben eine Fül-
lung - und auch zwei bis drei vegane
Schokoladen sind dabei.“

Es steckt also qualitativ hochwer-
tige Nervennahrung hinter den „Kul-
türchen“, doch darüber hinaus ist
jedes Exemplar auch mit Gutschei-
nen für Kulturgenuss gefüllt. Mindes-
tens zwei Fünf-Euro-Gutscheine für
Veranstaltungen des Kulturvereins
sind in jedem Adventskalender ent-
halten. Und in 15 Exemplaren warten

mit Tickets im Wert von bis zu 30
Euro für Großveranstaltungen des
Kulturvereins im kommenden Jahr
wie „Blues, Roots & Song“ oder die
„LeseZeichen-Woche“ zusätzlich
besondere Überraschungen.

Der Hersteller lieferte die Kalender
sozusagen als „Bausätze“, so dass
die Frauen jedes einzelne Exemplar
per Hand „in Form bringen“ und be-
füllen mussten. „Zuvor hatten Vete-
rinäramt und Gesundheitsamt alles
abgesegnet“, betonte Lohmann.
Bleibt noch die Frage nach dem un-
gewöhnlichen „Look“ des Advents-
kalenders. „Uns war es wichtig, dass
ihn kein klassisches Weihnachtsmo-

tiv zieren soll“, erklärte Dorothee
Schröder, Geschäftsführerin des
Kulturvereins. „Wir wollten einen Be-
zug zur hiesigen Kunst und Kultur
herstellen und haben daher im Früh-
jahr Künstlerinnen und Künstler aus
der Region gebeten, uns Motive ein-
zureichen, ohne ihnen zu verraten,
worum es geht“, so Lohmann: „Wir
haben uns dann für das Bild ‚Ascot
Girl‘ von Anne Schwabe entschei-
den, denn uns gefiel das Motiv und
die Geschichte dazu.“ Das Bild von
Anne Schwabe stammt aus der Se-
rie „Leute“ und zeigt, stark verfrem-
det, eine Dame aus der „Upper
Class“, die sie in einer Dokumenta-
tion über einen Hutmacher gesehen
hat. In dem Beitrag war eine Gruppe
Frauen mit auffälligen Hüten zu se-
hen, die sich bei einem Pferderennen
im britischen Ascot despektierlich
über das Jeans tragende „Fußvolk“
äußerte. Schwabe schaut gern hinter
die Fassaden der Menschen, wie sie
erläuterte: „Für mich geht es um die
Frage, wie wir über andere urteilen
und wie wir miteinander umgehen.
Schaut man denn nur nach dem Äu-
ßeren?“

Erläuterungen zum Motiv sind üb-
rigens auf der Rückseite des schi-
cken „24-Türers“, die Anke Rusch-
meyer designt hat, zu finden. Ange-
dacht ist, dass der Adventskalender
künftig jährlich erscheinen soll, wo-
bei jeweils andere Künstlerinnen und
Künstler Gelegenheit bekommen
sollen, das „Cover“ zu gestalten.

Das muss man sich mal auf der Zunge zergehen lassen: Hochwertige
Fair-Trade-Schokoladen, kombiniert mit Kulturgenuss. Foto: Kathrin Knoll

Künstlerin Anne Schwabe (2.v.li.) präsentiert das Original, Dorothee Schrö-
der (li.) sowie Lena Lohmann und Anke Ruschmeyer (v.re.) die Advents-
kalender, Gutscheine und Schokoladen.

SCHNEVERDINGEN (mk). Schokolade zum Frühstück? Wer auf aus-
gewogene und gesunde Ernährung Wert legt, sollte darauf vielleicht
besser verzichten. Das neueste „Produkt“, das der Schneverdinger Kul-
turverein jetzt „auf den Markt“ gebracht hat, bietet Naschkatzen allerdings
rund um die Uhr die Möglichkeit, sich mit einer Süßigkeit zu versorgen.
Wer sich an die „Gebrauchsanleitung“ hält, darf allerdings nur im Dezem-
ber zugreifen - und auch nur einmal pro Tag. Eine kleine Frauengruppe
des Kulturvereins hat nämlich ein Projekt realisiert, das insbesondere
Kunst- und Kulturfreunden schmecken dürfte, aber auch allen, die sich
gern hochwertige Schokolade auf der Zunge zergehen lassen: Den ers-
ten Adventskalender des Kulturvereins. Dieser erscheint in einer streng
limitierten Auflage von 250 Exemplaren und ist seit vergangenem Freitag
in der Schneverdinger Kulturstellmacherei in der Oststraße 31 erhältlich.
Die Erlöse aus dem Verkauf kommen dem geplanten Kulturhaus „Alte
Schlachterei“ zugute.

MUNSTER. Die hiesige Künstler-
gruppe „SFArte“ stellt in der Zeit
vom 30. September bis zum 16.
Oktober in einer Gemeinschaftsaus-
stellung im Saal der Stadtbücherei
Munster ihre Werke aus. Die Grup-
pe, bestehend aus insgesamt elf
Künstlerinnen und Künstlern, betei-
ligt sich in Munster an der Ausstel-
lung und beeindruckt mit ihrer Viel-
seitigkeit der Werke.

Die Schwerpunkte dieser Ausstel-
lung sind Malerei in unterschiedli-

chen Techniken wie auch Fotogra-
fien, Skulpturen und Mosaike. Auch
neue Techniken wie beispielsweise
Pouring, also das Gießen der Arcyl-
farben auf die Leinwand, oder auch
die Verarbeitung von Sand in der
Arcylfarbe, werden dabei von den
Kreativen begeistert umgesetzt. Die
Besucher können sich also auf eine
vielseitige und abwechslungsreiche
Ausstellung in der Örtzestadt freu-
en.

Die Künstlergruppe besteht aus
Monika Bittner, Frauke Biermann,
Wolfgang Cordes, Soraya Heuer,
Gerhard von Hörsten, Uwe Koß-
mann, Traute-Marie Modarai, Ilse-
dore Peterson, Stefan Scharring-
hausen, Ralph Volkland sowie der
Gastkünstler aus München Karsten
Meyer. Der Zusammenschluss
„SFArte“ aus dem Heidekreis hat vor
22 Jahre begonnen und sich zu einer
regionalen Kunstszene entwickelt,
die jedes Jahr eine Ausstellung in
der Region organisieren.

Die Ausstellung in Munster ist
während der Öffnungszeiten der Bi-
bliothek zu sehen. Bei Gruppenbe-
suche ab zehn Personen wird um
eine Voranmeldung bei der Stadt-
bücherei Munster, Telefon (05192)
2075 gebeten. Bei der „SFArte“-Ausstellung zu sehen: Aquarell von Gerhard von Hörsten.

„SFArte“ in der Stadtbücherei
Elf Künstlerinnen und Künstler zeigen Werke in Gemeinschaftsausstellung



Fraktionsvorstand gewählt
SPD Schneverdingen zufrieden mit dem Wahlergebnis

SCHNEVERDINGEN. Bei der Kom-
munalwahl am 12. September erhiel-
ten die Kandidatinnen und Kandida-
ten und das Team der SPD Schnever-
dingen von insgesamt 9.113 Wähle-
rinnen und Wählern insgesamt 10.004
Stimmen (37,37 Prozent). Mit diesem
Erfolg bleibt die SPD, wie bereits 2011
und 2016, stärkste Fraktion im Schne-
verdinger Stadtrat. Ihr Wahlziel haben
die Sozialdemokraten dabei nicht
gänzlich erreicht, zumal sie einen Sitz
im Rat verloren haben.

„Insgesamt ist das Ergebnis ein
Erfolg, da mit dieser Wahl ein Gene-
rationswechsel eingeläutet wurde
und ‚Urgesteine der Kommunalpoli-
tik‘ wie Dieter Möhrmann und Hans
Jürgen Thömen - aber auch Klaus
Jeschke, Hermann Schlüschen und
Reinhard Ebert - nicht mehr antraten
und alle anderen Fraktionsmitglieder
wieder in den neuen Stadtrat gewählt
wurden“, so SPD-Fraktionsvorsit-
zender Rolf Weinreich. Von den 32
Sitzen im Schneverdinger Stadtrat

entfallen zwölf auf die SPD. In den
Ortschaften Schülern und Winter-
moor stellt die SPD weiterhin den
Ortsvorsteher beziehungsweise die
Ortsvorsteherin. „In Wesseloh hat es
diesmal leider nicht gereicht“, bedau-
ert Weinreich. Ein starkes Ergebnis
hätten die SPD-Kandidatinnen und
Kandidaten mit ihren persönlichen
Stimmen erzielt. „Ein Teil von ihnen
konnte die Ergebnisse von 2016 noch
steigern und auch neu angetretene
Kandidatinnen und Kandidaten
schafften aufgrund ihres hervorra-
genden Ergebnisses den direkten
Einzug in den Stadtrat“, betont der
Fraktionschef.

Nur wenige Tage nach der Kommu-
nalwahl traf sich auf Einladung der
SPD-Ortsvereinsvorsitzenden Tatja-
na Bautsch die neu gewählte Frak-
tion, zusammen mit dem Vorstand
des Ortsvereins und allen zur Wahl
angetretenen Kandidatinnen und
Kandidaten. Bautsch würdigte das
große Engagement aller Beteiligten

Vorstand der Schneverdinger SPD-Stadtratsfraktion: (v.li.) Jan Schloo und Bianca Baden (beide stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende), Rolf Weinreich (Fraktionsvorsitzender), Hendrikje Köster (Schriftführerin) und
Felix Menzel (Kassenverantworlicher). Foto: SPD Schneverdingen

im Wahlkampf. Gemeinsam wurden
die Ergebnisse der Stadt- und Kreis-
tagswahl ausgewertet, anschließend
stand die Wahl eines neuen Frakti-
onsvorstandes an. Zur Wiederwahl
standen Rolf Weinreich als Fraktions-
vorsitzender, Bianca Baden als stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende
und Hendrikje Köster als Schriftfüh-
rerin. Alle drei wurden einstimmig
wiedergewählt. Einstimmige Voten
gab es auch für die neu in den Stadt-
rat gewählten Jan Schloo und Felix
Menzel. Jan Schloo wurde zum neu-
en stellvertretenden Fraktionsvorsit-
zenden gewählt - er übernimmt das
Amt von Ralf Böhling. Und Felix Men-
zel übernimmt die Fraktionskasse
von Hans Jürgen Thömen.

Die Schneverdinger SPD weist da-
rauf hin, dass weitere Infos zur neuen
Stadtratsfraktion und über die Arbeit
der Sozialdemokraten in der Heide-
blütenstadt auf der Internetseite
www.spd-schneverdingen.de zu fin-
den sind.

„Konzept gut angekommen“
Nach Erfolg im vergangenen Jahr startet Stadt auch 2021 einen Bauerntag

SOLTAU (suv). Großveranstaltun-
gen waren wegen der Pandemie im
vergangenen Jahr tabu. So konnte
es 2020 auch in Soltau keinen „nor-
malen“ Bauernmarkt in der Innen-
stadt mit Ständen und Attraktionen
sowie den damit verbundenen Be-
suchermassen geben. Doch die
Stadt lies sich etwas einfallen: Beim
Bauerntag präsentierten sich meh-
rere landwirtschaftliche Betriebe,
und Hofläden öffneten ihre Türen.
Das neue Format war keineswegs
eine „Notlösung“, sondern wurde
vielmehr ein Hit: „Wir haben uns
sehr gefreut, dass das Konzept so
gut angekommen ist. Es war 2020
ein großer Erfolg und sowohl Be-
sucher als auch Anbieter fanden
den Bauerntag toll“, blickt Andreas
Witt zurück. Darum werde es auch
2021 statt eines Bauernmarktes
wieder einen Bauerntag geben, so
der zuständige Fachgruppenleiter
von der Stadt Soltau weiter. Zusam-
men mit dem Ersten Stadtrat Kars-
ten Lemke und Aline Frieling, bei
der Stadt zuständig für Öffentlich-
keitsarbeit und Social Media, stell-
te Witt am vergangenen Dienstag
das Programm für den Soltauer
Bauerntag vor. Der läuft am 10. Ok-
tober von 11 bis 17 Uhr, und wieder
gibt es an den zahlreichen Anlauf-
punkten einiges zu erleben.

Auch wenn es dieses Jahr keinen
Bauernmarkt in der gewohnten Form
und auch keinen verkaufsoffenen
Sonntag mit Aktionen in der City ge-
be, einen Besuch wert sei Soltaus
Fußgängerzone am kommenden
Wochenende dennoch, hebt Witt
hervor: „Zum einen wird die Innen-
stadt passend zum Bauernmarkt ge-
schmückt, zum anderen gibt es auch
hier mehrere lohnende Anlaufstel-
len.“ Im Hagen befindet sich an die-
sem Tag ein Foto-Point und vor Ort
ist eine Kinder-Tattoo-Künstlerin.
Außerdem laden die Filzwelt und das
Salzmuseum zum Besuch ein. In der

Felto präsentiert sich zudem der För-
derverein „Lifegate“

Die meisten Ziele befinden sich
allerdings vor den Toren der Böh-
mestadt - sogar noch mehr als im
vergangenen Jahr, denn an manchen
Orten haben sich Gastausteller mit
ihren Ständen und Sortimenten an-
gekündigt: „Nahezu alle Beteiligten
von 2020 haben auch dieses Mal
sofort wieder zugesagt“, freut sich
der Fachgruppenleiter, dazu gebe es
noch neue Einrichten, die mitmach-
ten.

Wer genau alles auf seine Höfe und
Areale sowie in Hallen und Hofläden

Stellten gemeinsam das Programm für den zweiten Soltauer Bauerntag vor, der am 10. Oktober zu zahlreichen
Zielen in und rund um die Böhemstadt einlädt: (v.li.) Karsten Lemke, Andreas Witt und Aline Frieling. Foto: suv

einlädt, ist im Internet beziehungs-
weise auf dem Computer, Tablet oder
Smartphone zu sehen: Unter www.
soltau.de findet sich der Link zum
Bauerntag mit allen Informationen zu
den teilnehmenden Betrieben in den
umliegenden Ortschaften. Eine Kar-
te mit einem Lageplan der landwirt-
schaftlichen Anbieter und Hofläden
ist dort ebenfalls abrufbar. Der ein-
fachste Zugriff auf alle online verfüg-
baren Infos erfolgt über den QR-Co-
de auf dem Flyer zum Soltauer
Bauerntag. Die Ziele, so Frieling,
„lassen sich übrigens auch sehr gut
im Rahmen einer Fahrradtour erkun-

den.“ Auch das passe, ergänzt Witt,
ins Konzept der Aktion, die ebenso
für Nachhaltigkeit und Qualität direkt
vom Erzeuger stehe. Quasi beglei-
tend dazu ist jetzt auch eine Bro-
schüre rund um „Hofläden und Haus-
gemachtes“ in der Lüneburger Heide
erhältlich.

Bei den Landwirten und Einrich-
tungen vor Ort gelten die aktuellen
Hygieneregeln - das betonen alle drei
Vertreter der Stadt Soltau noch ein-
mal. An den einzelnen Stationen be-
grüßen große Strohballenpuppen die
Besucher. „Sie sollen auf den Bau-
erntag aufmerksam machen“, so
Lemke. Auch vor dem Soltauer Rat-
haus ist eine dieser Strohpuppen
aufgestellt.

Auf den Höfen selbst sollen sich
keine Menschenmassen tummeln
und vieles wird dort unter freiem
Himmel ablaufen. „Wir haben und
auch dieses Jahr bewusst wieder für
ein solches dezentrales Konzept ent-
schieden, weil die gesamte Aktion
dann entzerrt wird“, erklärt der Erste
Stadtrat. Durch die Verteilung der
Besucher auf einzelne Ortsteile sol-
len zum einen große Gruppen ver-
mieden werden, zum anderen be-
wahren die landwirtschaftlich ge-
prägten Betriebe den Bauernmarkt-
gedanken. Im Mittelpunkt stehen hier
heimische Produkte und die Präsen-
tation traditioneller sowie moderner
Landwirtschaft.

kraftfahrzeugmarkt
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Klänge unter Sternen
Posaunenchor musiziert in der St. Johanniskirche

SOLTAU. Unter dem herbstlichen
„Sternenhimmel“, per Lichttechnik
herbeigezaubert, versammelt sich
der Posaunenchor Soltau am kom-
menden Freitag, dem 8. Oktober, um
20 Uhr auf der Empore der Soltauer
St. Johanniskirche und lässt Musik
erklingen, die vom großen Himmels-
gewölbe und seinen Erscheinungen
inspiriert wurde. So dürfen sich die
Zuhörer auf bekannte Lieder freuen,
in denen der Mond und die Sterne
besungen werden, auf Klänge aus

Mozarts „Kleiner Nachtmusik“ und
Mendelssohns „Sommernachts-
traum“. Alte gregorianische Melo-
dien, bearbeitet von Edvard Grieg,
klingen an und berühmte Choräle
von Johann Sebastian Bach. Der
Jupiter aus Gustav Holsts Planeten-
Suite ist ebenso vertreten wie Beet-
hovens majestätischer Lobgesang
„Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre“. Die populäre Musik ist ver-
treten mit der Filmmusik aus der
„Raum-Patrouille Orion“. Der Posau-

Der Posaunenchor Soltau spielt unter Leitung von Kantor Mathias Hartmann am 8. Oktober in der St. Johan-
niskirche. Foto: Posaunenchor Soltau

nenchor Soltau spielt unter Leitung
von Kantor Mathias Hartmann. Der
Eintritt ist frei. Es gelten die 3G-Re-
geln (Geimpft, genesen oder getes-
tet). Die Zuhörer werden gebeten,
früh genug zu kommen, um der nö-
tigen Dokumentationspflicht per
Handy oder schriftlicher Anmeldung
nachzukommen. Versehentlich ste-
hen in beiden kirchlichen Gemeinde-
briefen, „Kontakte“ und „Glocke“,
falsche Konzertdaten. Das Konzert
findet am 8. Oktober statt.

Biker schwer verletzt
BISPINGEN. Bei einem schweren

Verkehrsunfall auf der Bundesstraße
209 in der Gemarkung Bispingen,
Fahrtrichtung Lüneburg, zog sich ein
Motorradfahrer am vergangenen
Dienstagabend gegen 18 Uhr schwe-
re Verletzungen zu. Laut Polizeibericht
bog der 59-jährige Hamburger von
einem Waldwirtschaftsweg nach links
in Richtung Lüneburg auf die B 209
ein und übersah dabei einen mit vier
Personen besetzten Pkw, der in die
gleiche Richtung fuhr. „Der Zweirad-
fahrer fuhr nach Zeugenaussagen

unmittelbar vor das Fahrzeug auf die
Fahrbahn, so dass der 48-jährige
Pkw-Fahrer aus dem Landkreis Lüne-
burg eine Kollision nicht mehr verhin-
dern konnte“, heißt es im Polizeibe-
richt. Der Schwerverletzte wurde mit
einem Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht. „Die Pkw-Insas-
sen blieben unverletzt, kamen aber
zur Beobachtung ebenfalls in eine
Klinik. Die B 209 wurde zum Zweck
der Unfallaufnahme für etwa drei
Stunden voll gesperrt“, so ein Polizei-
sprecher.

Heimatverein
LÜNZEN. Der Heimatverein Lün-

zen öffnet am heutigen Sonntag, den
3. Oktober, sein Museum. Einlass ist
von 13 bis 17 Uhr am Obstgarten 1,
gegenüber der Schule und unweit
dem Heimathaus. In dieser Ausstel-
lung dokumentieren Fotos, Expona-
te und Berichte die Dorfgeschichte
von Lünzen. Urnenfunde, Steinmes-
ser, fast vergessene Utensilien und
eine große Anzahl Frido Witte Bilder
sind zu bestaunen. Der Verein bittet
alle aktuellen Coronaregel einzuhal-
ten und einen persönlichen Mund-
und Nasenschutz mitzubringen.

Waldmühle
SOLTAU. Für Freitag, den 8. Okto-

ber, lädt die Soltauer Bibliothek Wald-
mühle, von 15.30 bis 17.30 Uhr zu
einem medienpädagogischen Fami-
lienevent ein, welches Klein und Groß
zum gemeinsamen Konstruieren,
Ausprobieren und Programmieren
animieren soll. So können Kinder ab
vier Jahren zusammen mit ihren Fa-
milien die bibliothekseigenen LEGO-
Education-Sets erkunden und beim
gemeinsamen Bauen und Entdecken
kindgerecht in die Welt des Program-
mierens eintauchen. Nach einer kur-
zen Einführung können die genera-
tionsübergreifenden Teams beim
Tüfteln voneinander und miteinander
lernen, sich gegenseitig unterstützen
und selbstbestimmt arbeiten. Anmel-
dungen sind telefonisch unter (05191)
5005 oder per Mail (bibliothek@stadt-
soltau.de) möglich. Es wird darum
gebeten, die genaue Personenanzahl
der jeweiligen Teams bei der Anmel-
dung anzugeben.

„Den Löffel abgeben“ hilft
Lebensbrücke startet Aktion zum Nachdenken und Spenden sammeln

SOLTAU/MUNSTER (suv). Was
hinter der Redewendung „den Löf-
fel abgeben“ steckt, weiß fast jeder:
das Ende des Lebens. Wann genau
das kommt, bleibt (glücklicherwei-
se) meist relativ ungewiss. Die Ko-
ordinatorinnen der Lebensbrücke
nennen jetzt konkrete Daten, wann
man „den Löffel abgeben“ kann –
natürlich nicht im Sinne des Sprich-
wortes, sondern ganz real: So sind
Melanie Bade und Marianne Kraft
vom Ambulanten Hospizdienst am
5. Oktober in Munster und am 9.
Oktober in Soltau mit einem Stand
auf dem Wochenmarkt vertreten
und sammeln Besteck aus edlem
Metall. Für einen guten Zweck,
nämlich die Unterstützung der Sol-
tauer Einrichtung, können hier sil-
berne Löffel gestiftet werden. Zu-
rück bekommen Spender einen
Keks-Löffel, und damit eine Anre-
gung, bei Kaffee oder Eisbecher
über das Thema Tod zu diskutieren.
Mit der ungewöhnlichen wie origi-
nellen Aktion „Wenn ich den Löffel
abgebe ...“ möchten die Initiatorin-
nen zum einen auf den Welthospiz-
tag (9. Oktober) aufmerksam ma-
chen, zum anderen Interessierten
den Schrecken nehmen, über das
Sterben zu sprechen.

Für den Moment des Ablebens gibt
es nicht wenige und oft bildhafte
Beschreibungen. Während etwa „die
Radieschen von unten betrachten“
quasi selbsterklärend ist, bedarf es
bei „den Löffel abgeben“ doch einer
Erläuterung. Die liefert Bade beim
Pressegespräch am vergangenen
Dienstag: „Die Redewendung dürfte
ihren Ursprung im Mittelalter haben,
als der Löffel eine große Bedeutung
hatte und ein wertvolles Werkzeug
war. Mönche trugen ihn an einer Ket-
te an ihrer Kutte. Wenn sie verstar-
ben, wurde der Löffel oft an den
nächsten ‚vererbt‘ – man hat also
sprichwörtlich den Löffel abgege-
ben.“

Die Redewendung ist noch heute
in den Köpfen verankert. Vielleicht
mag es auf den ersten Blick etwas
flapsig erscheinen, dies als Motto für
eine Aktion zu wählen, doch die Ini-
tiatoren möchten nicht zuletzt damit
auch das Thema Tod enttabuisieren.
Die „Löffel“-Idee habe bereits ein
anderer Hospizdienst auf den Weg
gebracht, so Bade: „Wir fanden den
Gedanken gut. Das ganze soll ja
auch ein wenig reizen und zum Nach-
denken anregen.“ Gleichzeitig solle
die Aktion einen einfachen Einstieg
in das für viele doch sehr schwierige
Thema Sterbebegleitung liefern,
meint die Koordinatorin: „Wir hoffen,

dass sich an den Ständen auf den
Wochenmärkten viele interessante
Diskussionen ergeben.“

Wer am 5. beziehungsweise 9. Ok-
tober nicht zum Lebensbrücke-
Stand kommen kann, aber trotzdem

Melanie Bade und Marianne Kraft (v.li.) stellten jetzt die Aktion „Wenn ich den Löffel abgebe ...“ vor. Diese soll
zur Diskussion über das schwierige Thema Tod anregen, auf den Welthospiztag aufmerksam machen und zu-
dem Spenden für die Kinderhospizarbeit der Lebensbrücke erbringen. Fotos: suv

„Den (silbernen) Löffel abgeben“, aber auch einen anderen im Gegenzug
zurückbekommen: Wer sich an der Aktion beteiligt, erhält für seine Spen-
de einen Keks-Löffel. Wer möchte, kann außerdem auf einem Löffel aus
Papier seine Gedanken zum Thema schreiben.

einen Silberlöffel oder Geld für den
guten Zweck geben möchte, ist gern
im Haus der Kirche in Soltau willkom-
men: Die Räumlichkeiten der Vereins
am Rühberg 7 stehen während der
Öffnungszeiten für „Löffel-Tauscher“

und Spender offen. An den Markt-
ständen und im Büro gibt es außer-
dem die Chance, sich direkt mit dem
Thema zu befassen: „Wer mag, darf
gern etwas auf unserer Papierlöffel
schreiben. Diese sollen später in der
St. Johanniskirche auch zu sehen
sein“, so Kraft. „Wir möchten so das
Thema Sterben weiter in die Gesell-
schaft bringen“, ergänzt Bade. „Und
wir wollen daran erinnern: Keiner
muss allein sterben“, betont Kraft.

Drei Gedanken haben die Koordi-
natorinnen bereits auf „ihren“ Löffeln
zusammengetragen: „Was nehme
ich mit?“, „Was möchte ich noch be-
reinigen beziehungsweise mittei-
len?“ und „Was bleibt hier / Wem
gebe ich meinen Löffel?“ - diese und
weitere Fragen sollen den Blick öff-
nen. „Denn auch Fragen rund um
Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmachten sind wichtig, auch wenn
man diese gern erst einmal von sich
schiebt“, so Kraft.

Der Erlös aus gestifteten Silberlöf-
feln und „normalen“ Spenden solle
der Kinderhospizarbeit zugute kom-
men, erklären die Koordinatorinnen.
Hier gebe es mittlerweile passende
Literatur, ergänzt Bade: „Wir möch-
ten von der Spende unter anderem
Bücher anschaffen, die solche The-
men kindgerecht vermitteln.“ Den
silbernen Löffel abzugeben, der
sonst ungenutzt verstaubt, hilft also,
Gutes zu bewirken.
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OKTOBER 2021:

SPIELMUSEUM
SOLTAU
Poststraße 7

NOVEMBER 2021:

ELEKTRO
SCHLOTE
Marktstraße 24

DEZEMBER 2021:

REFORMHAUS
EIMER

Marktstraße 16

JANUAR 2022:

THERME-LOUNGE
SOLTAU

Mühlenweg 17

FEBRUAR 2022:

DIE ALTE
STADTAPOTHEKE

Unter den Linden 1

MÄRZ 2022:

BLUMENPARADIES
RADTKE

Lünburger Straße 96

APRIL 2022:

KIEBITZ-
MARKT

Celler Straße 14

MAI 2022:

HOFLADEN
SPINDLER

Dannhorn 9

JUNI 2022:

AUGEN-
WEIDE

Marktstraße 36

SEPTEMBER 2021:

SOLTAU-
TOURISTIK

Am Alten Stadtgraben 3

AUGUST 2021:

FELTO-
FILZWELT
Marktstraße 19

Onlineshop: www.fleischerei-munstermann.de

www.heidespezialitaeten.de | fleischereimunstermann
Breloher Straße 52 | 29633 Munster | Telefon 05192/2808
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Am Mittwoch, den 6. Oktober,

kochen wir für Sie LINSENSUPPE.

Grünkohl
fertig gekocht 100 g 0.69
Hausgemachter
Schinkensalat
fruchtig,
mit Ananas 100 g 1.79

Am Freitag, ab 10.00 Uhr:
Knusprig gebr.
Haxe Stück 4.95
Kasseler Nacken
ohne Knochen 1 kg 8.90
Frisch aus dem Rauch
Kochbregenwurst
nach traditionellem
Rezept 100 g 1.39
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„Mega Stimmung“, blickt Silke Riegelmeier begeistert auf die erste Modenschau
ihres Salons „Haargenau“ in der Soltauer Poststraße zurück. Bei der ausverkauf-
ten Veranstaltung mit Catwalk im benachbarten Lokal „Dates“ gab es die neusten
Herbsttrends von Kopf bis Fuß zu sehen, dazu perfektes Make-up. Und anschlie-
ßend stand tolle italienische Mode zum Verkauf. DJ Horst begleitete die Moden-
schau mit Musik, die Salon-Inhaberin übernahm die Moderation. Sie freut sich:
„Die Stimmung war so gut, dass sogar noch getanzt wurde. Das machen wir auf
jeden Fall wieder“, so Silke Riegelmeier. „Und wir bedanken uns noch einmal beim
Publikum, das super mitgemacht hat.“

Gellungene MODENSCHAU



Gras auf der Waage
Heute Fahrradtour zur Kunst im Wald

Mit Mijk van Dijk
Heute „Happening“ in der Tonhalle in Weiher

Trickdiebe unterwegs
Polizei bittet um Hinweise

NEUENKIRCHEN. Mit dem Forst-
fachmann zur Kunst im Wald: Am
heutigen Sonntag um 11 Uhr lädt der
Neuenkirchener Kunstverein Spring-
hornhof alle Interessierten zu einer
etwa zweistündigen Fahrradtour ein,
die die Landschaftskunst rund um
Neuenkirchen aus einem besonders
aktuellen Blickwinkel betrachtet. Be-
gleitet von Wolfgang Löwe, Leiter des
Bundesforstbetriebs Niedersachsen
in Wense und engagiertes Mitglied
im Vorstand der Stiftung Springhorn-
hof, sowie Kunstvereinsleiterin Betti-
na von Dziembowski geht es um die
vielschichtigen Beziehungen von
Skulptur und Wald.

Als Jan Meyer-Rogge im Jahr 1978
seinen „Aufgebäumten Stamm“ an
einem Waldrand errichtete, war ihm
dessen Gefährdung durch Umwelt-
einflüsse bereits sehr bewusst. Wie
ein Fingerzeig ragt das Objekt aus
einem Eichenstamm bis heute hoch
in den Himmel. Am Schäferhof be-
zieht sich der Klangkünstler Ulrich
Eller mit dem „Hörstein“ auf geologi-

SOLTAU. Er ist in Soltau aufge-
wachsen und erst nach dem Abitur
nach Berlin gezogen: der bekannte
DJ und Produzent Mijk van Dijk, ein
Urgestein der Techno-Szene. In Ber-
lin wurde er zu einem der Pioniere
der Techno-Kultur und legte zum Bei-
spiel schon auf den ersten legendä-
ren „Love Parades“ auf. Als DJ und
Live-Act tourte und tourt er rund um
die Welt. Eine seiner bekanntesten
Produktionen als „Marmion“ mit dem
Titel „Schöneberg“, die in Koopera-
tion mit Marcos López entstand,
zählt heute zu den absoluten „Klas-
sikern“ der House- und Techno-Sze-
ne. Im Rahmen der Konzert- und
Ausstellungsreihe „Soltau macht
Töne“ kehrt Mijk van Dijk vorüber-
gehend in die Böhmestadt zurück,
um einen „YouZe“-Workshop zu lei-
ten.

Seit vergangenen Freitag und bis
zum heutigen Sonntag sollen in Sol-
tau Töne „gesammelt“ werden, um
daraus einen Song zu produzieren.
„Die Hoffnung ist, dass daraus ein
eigener Sound entsteht, der wieder-
gibt, wie junge Menschen ihre Stadt
hören“, so die Organisatoren. Diesen
Sound werden van Dijk und die Kin-
der ab zwölf Jahren und Jugendli-
chen am heutigen Sonntag ab 19 Uhr
in der Tonhalle in Weiher präsentie-

sche Prozesse, die diesen Ort ge-
formt haben. Einige Schritte entfernt
macht die Portugiesin Gabriela Al-
bergaría mit ihrer Installation aus
Ziegelsteinen die Spuren historischer
Forstwirtschaft sichtbar. Die „Waa-
ge“ des israelischen Künstlers Micha
Ullman tariert zwischen Monokultur
und Mischwald ihr Gleichgewicht
aus.

Wie hat sich der Zustand der Wäl-
der, in denen diese Kunstwerke im
Laufe der letzten Jahrzehnte errichtet
wurden, verändert? Welche Rolle
spielt dabei der globale Klimawan-
del? Was ist zu tun, um diesen Le-
bensraum in seiner Vielfalt zu erhal-
ten? Und was für eine Aufgabe könn-
te der zeitgenössischen Kunst dabei
zukommen? Um diese und andere
Fragen geht es im Gespräch mit dem
Waldfachmann Wolfgang Löwe. Die
Teilnahme an den Sonntagstouren ist
dank der Unterstützung durch die
Volksbank Lüneburger Heide eG kos-
tenlos. Leihfahrräder können gegen
einen Kostenbeitrag genutzt werden.

ren. Die Veranstaltung wird dabei laut
Veranstalter „weniger ein Konzert als
ein Happening sein“, denn: „Der be-
kannte Hamburger Künstler Wokah-
le wird anwesend sein und die prä-
sentierte Musik in ein Bild umwan-
deln, das live während der Auffüh-
rung entsteht.“ Für Schüler und
Studenten ist der Eintritt frei, andere
Gäste werden gebeten, die Veran-
staltung, die auch durch den Lüne-
burgischen Landschaftsverband mit-
finanziert wird, zu unterstützen.

In seiner nunmehr über 30-jährigen
Karriere als Künstler hat Mijk Mijk van
Dijk mit und für diverse Größen pro-
duziert, darunter DJ Hell, Claude
Young, Takkyu Ishino, Thomas
Schuhmacher, DJ Rok, Toby Izui,
Tanith, Cosmic Baby, Namito, Rum-
my Sharma, Rob Acid, Tom Wax and
Martin Eyerer. Zudem hat er für be-
kannte Künstler und Projekte wie
Moby, Denki Groove, 2raumwoh-
nung, GTO, Frankie Bones, Humate
and Emmanuel Top Remixe beige-
steuert.

In der kommenden Woche geht die
Ausstellung des Heimatbundes „Sol-
tau macht Töne“ in die finale Woche.
Am 10. Oktober endet die Ausstel-
lung mit einem Konzert der tschechi-
schen Violinvirtuosen „Jiri Pospical
& friends“.

Die „Waage“ des israelischen Künstlers Micha Ullman tariert zwischen
Monokultur und Mischwald ihr Gleichgewicht aus.

Foto: Kunstverein Springhornhof

DJ, Produzent und Live-Act mit Soltauer Wurzeln: Mijk van Dijk.
Foto: Kulturinitiative Soltau

Restaurant geplündert
MUNSTER. Womöglich können

diese Täter demnächst aufgrund ei-
ner mächtigen „Knoblauchfahne“
überführt werden: In der Nacht vom
vergangenen Sonntag auf den ver-
gangenen Montag gelangten Unbe-
kannte über einen anderen Gebäu-
deteil in ein Restaurant in der Brelo-
her Straße in Munster und plünderten
dieses. Beim Abtransport ihrer Beu-

SCHNEVERDINGEN/WALSRO-
DE. Gefühlt sind sie zu einer Plage
geworden, die Trickdiebinnen und
-diebe, die im Heidekreis überwie-
gend in und im Umfeld von Ein-
kaufsmärkten Seniorinnen und Se-
nioren bestehlen. Die Polizei be-
richtet jetzt von zwei weiteren Fäl-
len in Schneverdingen und Wals-
rode.

So wurde eine 74-jährige Schne-
verdingerin am vergangenen Mon-
tagmittag gegen 12.25 Uhr in der
KIK-Filiale in der Marktstraße in
Schneverdingen Opfer eines skru-
pellosen Paares, das der Seniorin
die Geldbörse entwendete. Der
Schaden beträgt laut Polizeibericht
etwa 120 Euro. „Bei den Tätern han-
delte es sich um eine Frau und einen
Mann, beide etwa 30 Jahre alt und
von südeuropäischer Erscheinung.
Die Frau trug ein Kopftuch“, heißt
es im Polizeibericht. Hinweise zu
dem Täter und der Täterin nimmt
die Polizei Schneverdingen unter
der Telefonnummer (05193) 982500

te hatten sie einiges zu schleppen,
denn die Täter entwendeten zehn
Flaschen Bier, einen 20 Kilogramm
schweren Gyrosspieß, zehn Kilo-
gramm Tsatsiki und einen Laptop.
Der Schaden wird laut Polizeibericht
auf rund 350 Euro geschätzt. Hin-
weise zum Verbleib der Beute nimmt
die Polizei Munster unter der Telefon-
nummer (05192) 9600 entgegen.

entgegen. Auch eine ebenfalls 74
Jahre alte Walsroderin wurde am
vergangenen Montag Opfer eines
Langfingers. Sie legte gegen 15.05
Uhr ihr Portemonnaie in den geöff-
neten Kofferraum ihres Pkw, der am
Sieverdinger Kirchweg in Walsrode
abgestellt war. „Ein unbekannter
Mann trat auf sie zu und fragte nach
dem Weg. In dem Moment der Ab-
lenkung entwendete der Trickdieb
die Geldbörse und rannte weg, als
dass Opfer den Diebstahl bemerk-
te“, so ein Polizeisprecher.

Die Polizeiinspektion Heidekreis
beschreibt den Täter wie folgt:
„Männlich, 1,60 bis 1,65 Meter groß,
etwa 60 Jahre alt, normale Statur,
graue mittellange Haare, südländi-
sche Erscheinung.“ Der Trickdieb
sei mit einem karierten Oberteil und
Jeans bekleidet gewesen und habe
Turnschuhe getragen.

Hinweise zu diesem Täter nimmt
die Polizei Walsrode unter der Tele-
fonnummernummer (05161) 984480
entgegen.

Fördermittel-Beratung
Erster Termin nach der Sommerpause

HEIDEKREIS. Der Landkreis Hei-
dekreises startet jetzt eine weitere
Auflage seines Beratungsformates,
das vor allem für Unternehmen in-
teressant sein könnte. Nächster
Termin für einen Sprechtag, der on-
line laufen wird, ist Montag, der 11.
Oktober.

Die Wirtschaftsförderung des Hei-
dekreises bietet gemeinsam mit der
Investitions- und Förderbank des
Landes Niedersachsen (NBank) ei-
nen weiteren Beratungstag zu öf-
fentlichen Fördermitteln an: „Unter-
nehmerinnen und Unternehmer
sowie Gründerinnen und Gründer
haben die Möglichkeit, ihr Vorhaben
in einem persönlichen Einzelge-
spräch einer Beraterin der NBank
vorzustellen und Fragen rund um
Förderprogramme, Finanzierungs-
wege und die erforderlichen An-

tragsunterlagen zu klären. Informiert
wird über aktuelle Programme wie
zum Beispiel aus den Bereichen In-
vestition, Innovation, Digitalisie-
rung, Qualifikation, Energie und
Umwelt sowie Gründung“, so die
Mitteilung des Landkreises Heide-
kreis.

Der Sprechtag findet statt am
Montag, dem 11. Oktober, und zwar
digital: Der Austausch erfolgt zwi-
schen 9 und 12.30 Uhr digital via
Zoom. Das Angebot ist kostenfrei.
Eine vorherige Terminabsprache ist
erforderlich. Für weitere Informatio-
nen und eine Anmeldung steht
Christina Reissmann von der Fach-
gruppe Kreisentwicklung und Wirt-
schaft des Heidekreises telefonisch
unter (05191) 970-673 oder per E-
Mail unter c.reissmann@heidekreis.
de gerne zur Verfügung.

Ballettaufführung
SOLTAU. Die Ballettgruppen der

Heidekreis-Musikschule laden zu
einer Ballettaufführung für kommen-
den Sonntag, den 10. Oktober, um
15 Uhr in der Aula des Soltauer
Gymnasiums ein. Unter dem Titel
„Disney Welt“ präsentieren die Bal-
lettschüler ihre Choreographien zu
den berühmten Geschichten aus der
Welt von Walt Disney, wie zum Bei-
spiel Aschenputtel, Dschungelbuch,
Mary Poppins, Arielle und viele an-

dere. Natürlich darf auch Micky
Maus nicht fehlen. „Die Ballettauf-
führungen unter Sulja Gugenheimer
sind immer sehenswert und ver-
sprechen ein besonderes Erlebnis
für Jung und Alt zu werden, da auch
die ganz Kleinen schon tolle Cho-
reografien einstudiert haben und
präsentieren“, so die Ankündigung
der Heidekreis-Musikschule. Der
Eintritt ist frei, bei der Veranstaltung
gilt die 3G-Regel.

„MedienTreff“ in Waldmühle
Soltauer Bibliothek: Entdeckungstour durch digitale Welt

SOLTAU. „Digitale Medien gehö-
ren zur Lebenswelt aller Kinder und
Jugendlichen“, weiß das Waldmüh-
le-Team, das in einer Mitteilung jetzt
noch einmal auf ein Angebot der
Soltauer Bibliothek hinweist: So
möchte die Einrichtung im Rahmen
des „MedienTreffs“ das kreative
Potenzial von Tablets und Co. nutzen
und gemeinsam mit den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern auf Entde-
ckungstour durch ausgewählte
Apps, YouTube-Channels sowie
Nachrichten- und Informationsan-
gebote gehen. Nächster Termin ist
am kommenden Mittwoch.

„FakeNews sollen entlarvt und ei-
gene interaktive Touren mit der App
‚Actionbound‘ erstellt, erprobt und

online gestellt werden. Und natürlich
kommen auch die LEGO-Education-
Sets sowie das Greenscreen-Film-
studio zum Einsatz“, lädt die Wald-
mühle in ihrer Mitteilung ein. Der
„MedienTreff“ findet am Mittwoch,
dem 6. Oktober, von 16.30 bis 18 Uhr
statt und richtet sich an Kinder ab
acht Jahren. Angemeldet werden
kann sich über soltau.feripro.de on-
line, telefonisch unter der Rufnum-
mer (05191) 5005 oder bis zum Ver-
anstaltungsbeginn persönlich in der
Bibliothek. Die Veranstaltung ist
kostenlos.

Florian Wittig vom Team der Biblio-
thek Waldmühle freut sich schon auf
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Er betont: „Es handelt sich beim ‚Me-

Das Greenscreen-Filmstudio in der Soltauer Bibliothek Waldmühle eröffnet viele Möglichkeiten, selbst kreativ
zu werden, Filme zu drehen und Clips aufzunehmen. Foto: Bibliothek Waldmühle

dienTreff‘ um ein offenes Angebot,
das heißt, die Veranstaltungen bauen
nicht aufeinander auf, sondern die
jeweiligen Inhalte richten sich nach
aktuellen Entwicklungen und/oder
den konkreten Wünschen der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer – Ei-
gendynamik und Eigeninitiative sind
unbedingt gewünscht.“

Die Inhalte/Projekte können auch
außerhalb der Veranstaltung wäh-
rend der Öffnungszeiten eigenver-
antwortlich wiederholt und vertieft
beziehungsweise fortgesetzt wer-
den.

Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.bibliothek-wald-
muehle.de oder telefonisch unter
(05191) 5005.

Herdplatte
BAD FALLINGBOSTEL. Am ver-

gangenen Mittwochvormittag, kurz
nach 11 Uhr, kam es in einer Woh-
nung eines Mehrfamilienhauses in
der Heidmarkstraße in Bad Falling-
bostel zu einer starken Rauchent-
wicklung. Offensichtlich hatte ein
Kleinkind die Herdplatte eingeschal-
tet, auf der sich ein Gegenstand be-
fand. Es entstand weder Personen-
noch Gebäudeschaden. Aufgrund
der Rauchentwicklung war die Woh-
nung zunächst nicht bewohnbar.

Thema Streß
HEIDEKREIS. Ein Online-Seminar

bietet die Koordinierungsstelle „Frau
& Wirtschaft Heidekreis“ am 7. Okto-
ber um 19 Uhr an. Stress ist ein treu-
er Begleiter - sowohl im privaten als
auch im beruflichen Kontext. Das
Stressfuttern nicht gesund ist, ist allen
bewusst, doch die Alternativen schei-
nen oft noch mehr Stress zu verursa-
chen. Gesundheit beginnt auf dem
Teller, nicht nur zuhause, sondern
auch auf der Arbeit. Mit einem Koffer
voller einfacher „Handwerkzeuge“
vermittelt die Ernährungswissen-
schaftlerin Melina Meyer einen ande-
ren Blick auf die Mittagspause. Dabei
richtet sie sich speziell an Frauen im
Berufsleben, um mit ihnen den Nen-
ner zwischen Lebensqualität, Ge-
sundheit, Resilienz und Umsetzbar-
keit zu finden. Der Online-Vortrag
findet per Zoom-Videokonferenz von
19 bis 20.30 Uhr statt. Anmelde-
schluss ist am 6.Oktober. Es wird
keine Gebühr erhoben. Anmeldungen
werden unter Ruf (05191) 970612
oder per E-Mail an koostelle@heide-
kreis.de entgegengenommen.

Bedroht
SOLTAU. Ein laut Polizeibericht

„psychisch auffälliger Soltauer“ hat
am gestrigen Mittwochnachmittag
gegen 16.15 Uhr im Eingangsbereich
eines Discounters in der Lüneburger
Straße Kunden bedroht. Der alkoho-
lisierte 41-Jährige habe damit ge-
droht, „die Kunden mit einem Messer
aufzuschlitzen.“ Hinzugerufene Poli-
zeibeamte nahmen den Mann in Ge-
wahrsam. Da sich dieser dagegen
wehrte, mussten die Ordnungshüter,
wie es im Polizeibericht heißt, „ein-
fache körperliche Gewalt anwenden.“
Und weiter: „In seinem Rucksack
hatte der bereits aus zurückliegenden
Einsätzen bekannte und psychisch
auffällige Mann ein Messer dabei. Das
Messer wurde einbehalten“. Der
Mann habe, so ein Polizeisprecher,
einen Atemalkoholtest gemacht. Das
Ergebnis: 1,37 Promille. Die einge-
setzten Beamten hätten den sozial-
psychiatrischen Dienst angefordert
und Strafverfahren eingeleitet.

Jeep weg
SOLTAU.Unbekannteentwendeten

in der Nacht zum vergangenen Mitt-
woch von einem Parkplatz in der Wil-
helmstraße in Soltau einen schwarzen
Geländewagen der Marke Jeep
Grand Cherokee im Wert von rund
40.000 Euro. Zeugenhinweise nimmt
der Zentrale Kriminaldienst in Soltau
unter Ruf (05191) 93800 entgegen.
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dienstleistungen

Gartenarbeiten aller Art,
Baumfällung, Hecken-, Busch-
schnitt, Vertikutierarbeiten,
u.v.m. Tel. 0176/37223871

Kellersanierung u. Renovierarb.,
Maler-, Verputz-, Pflasterarbei-
ten und Steinreinigung, Tel.
01 74/3 651495

Dachdecker
hat Zeit!

• Reparaturarbeiten jeglicher Art
• Dachrinnenreinigung und Erneuerung
• Dachflächenreinigung
• Dachbeschichtung (in allen Farben)
• Dachfirst-Sanierung
• Flachdachsanierung
• Zinkarbeiten
• Schornsteinverkleidung
• Schieferarbeiten jeglicher Art
• Keller Trockenlegung innen u. außen
• Baggerarbeiten • Maurerabdichtungen

Dachdecker Voß
Tel. 0171/5102883



Geschlossen
BAD FALLINGBOSTEL. Aufgrund

der Erneuerung des Kassenautoma-
ten bleibt das Dienstleistungsbüro
der Kreisverwaltung in Bad Falling-
bostel, Vogteistraße 19, am kom-
menden Mittwoch, dem 6. Oktober,
und am kommenden Donnerstag,
dem 7. Oktober, bis 12 Uhr geschlos-
sen. „Kundinnen und Kunden kön-
nen an diesen Tagen für ihr Anliegen
gerne einen Termin im Dienstleis-
tungsbüro Soltau, Harburger Straße
2, vereinbaren“, so die Mitteilung des
Landkreises Heidekreis.

Sprechstunde
SCHNEVERDINGEN. Am 27. Ok-

tober gibt es von 17 bis 18 Uhr wie-
der eine Sprechstunde von Bürger-
meisterin Meike Moog-Steffens im
Schneverdinger Rathaus.

Haustierhilfe
SOLTAU. Für den ersten Montag

im Monat lädt die Haustierhilfe Hei-
dekreis wieder ein: Am 4. Oktober
um 19 Uhr kommen die Mitglieder
der Initiative und interessierte Gäste
im Hotel Meyn, Poststraße in Soltau
zusammen, um über aktuelle und zu-
künftige Betreuungen zu berichten.
Es geht um das Thema Haustierhal-
tung und die Frage: „Was mache ich,
wenn ich mich plötzlich oder uner-
wartet - etwa durch Krankheit - vor-
übergehend nicht um mein Haustier
kümmern kann?“ Aufgrund der herr-
schenden Coronabedingungen wird
um Anmeldung gebeten bei Brigitte
Morgenroth, Telefonnummer (05194)
974660.

KERH in Oase
MUNSTER. Am 6. Oktober beginnt

um 19 Uhr die Herbstversammlung
der Kameradschaft Ehemaliger, Re-
servisten und Hinterbliebenen
(KERH) im deutschen Bundeswehr-
verband im Munsteraner Soldaten-
heim „Oase - Zum Oertzetal“. Der
stellvertretende ERS-Bundesvorsit-
zende, Oberstabsfeldwebel a.D. Ar-
min Kommander, wird über die Neu-
erungen in der Verbandsarbeit infor-
mieren. Zusätzlich wird der Kontakt-
beamte der Polizeidienststelle Muns-
ter, Polizeikommissar Holger Plehn,
referieren. Die Versammlung findet
im Rahmen der aktuellen Corona-
Regelung statt: Keine Warnstufe,
aber nach der 3-G-Regel. Der Vor-
stand bittet in seinem Mitteilung um
zahlreiche Teilnahme.

Rat tagt
SCHNEVERDINGEN. Am Don-

nerstag, dem 14. Oktober, beginnt
um 19 Uhr in der Schneverdinger
Freizeitbegegnungsstätte, Auf dem
Eck 2, im dortigen Bürgersaal die
nächste öffentliche Sitzung des Ra-
tes der Heideblütenstadt.

Yoga-Kurse
SOLTAU. Diesen Monat beginnen

die neuen Yoga-Kurse in der Soltau-
er Praxis von Jürgen Kabelka, Win-
sener Straße 33: „Yoga und Entspan-
nung - Strategien zur Streßbewälti-
gung“ heißt es am 12., 13. und 14.
Oktober jeweils von 18 bis 19.30 Uhr.
Das Angebot „Yoga, Entspannung
und Meditation - Strategien zur
Selbstfindung“ läuft am 13. Oktober
von 19.45 bis 21.30 Uhr sowie am
14. Oktober von 19.45 bis 21.15 Uhr.
Viele Krankenkassen bezuschussen
die Kosten für die Kurse, zu denen
sich Interessierte unter Ruf (05191)
6281425 und 0175-4261643 anmel-
den können. Weitere Informationen
zu den Kursen gibt es online unter
www.yoga-therapie.net.

Tafel offen
SCHNEVERDINGEN. Die Schne-

verdinger Tafel beabsichtigt ab dem
8. Oktober die Ausgabe wieder an
den Stationen in den Innenräumen
der Tafel durchzuführen. „Eintritt für
die Kunden nach der 3-G-Regel“, so
die Mitteilung. „Für Nichtgeimpfte
werden die Waren weiterhin vorge-
packt im Außenbereich übergeben.“

„War es das wert?“
Thema: Bundeswehr-Einsatz in Afghanistan

MUNSTER. Der Bundeswehr-Ein-
satz in Afghanistan ist das Thema
einer Veranstaltung, zu der jetzt die
Katholische Männergemeinschaft St.
Michael Munster/Faßberg einlädt:
Hierzu treffen sich Interessierte am
kommenden Mittwoch, den 6. Okto-
ber, in der Kirche St. Michael in der
Örtzestadt. Die Vortragsveranstal-
tung beginnt um 19 Uhr.

„Es gab und gibt wohl zur Zeit kein
bewegenderes Thema, als das Ende
des Einsatzes der Bundeswehr in
Afghanistan und was damit zusam-
menhängt. Das gilt insbesondere für
die Bundeswehrstandorte, aus de-
nen Soldaten sich im Einsatz am
Hindukusch befanden und deshalb
eben auch besonders für Munster“,
so die Mitteilung der Katholische
Männergemeinschaft St. Michael.
Und weiter: „Vor 20 Jahren, nach
dem 11. September 2001 begann
alles, als Bundeskanzler Gerhard
Schröder, SPD mit seiner Regierung
die Entscheidung für die Entsendung
deutscher Soldaten in diesen Einsatz
traf. Anschließend musste Bundes-

kanzlerin Angela Merkel, CDU, die
Verantwortung für alles übernehmen,
was im Rahmen des von der UN
sanktionierten NATO-Einsatzes dort
geschehen ist bis zur tragischen und
nur unvollständig gelungenen Ret-
tung von Menschen, die sich nicht
nur durch die Taliban bedroht fühlen,
sondern bedroht sind.“

Die Katholische Männergemein-
schaft von St. Michael Munster/Faß-
berg hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, am Mittwoch, den 6. Oktober
um 19 Uhr in einer Vortragsveranstal-
tung in der Kirche St. Michael unter
dem Motto „Die Bundeswehr in Af-
ghanistan - War es das wert?“ zu
informieren und zu diskutieren. Red-
ner sind Generalleutnant a. D. Cars-
ten Jacobson und Oberst a. D. Karl
Ernst Graf Strachwitz. Beide waren
persönlich im Einsatz in diesem
Land.

Da bei der Veranstaltung die Coro-
na-Vorschriften beachtet werden
müssen, ist die Anmeldung unter den
Telefonnummern (05192) 2289 oder
5260 erforderlich.

Neue Vorsitzende gewählt
Vorstandswahlen standen jüngst bei
der Jahreshauptversammlung der
Munsteraner Ortsgruppe des Vereins
für deutsche Schäferhunde auf der
Tagesordnung. Erste Vorsitzende Mir-
ja Funke hatte zuvor die Ereignisse
und Aktivitäten im vergangenen Jahr
Revue passieren lassen. Im Zug der
Neuwahlen übernahm Isabel Ziegler
den Vorsitz, da Mirja Funke aus per-
sönlichen Gründen nicht mehr für das
Amt kandidiert hatte. Rolf Beckers
bleibt weiterhin zweiter Vorsitzender,
Edwin Fela Ausbildungswart, Kerstin
Meyer Zuchtwartin, Elke Koch Ju-
gendwartin und Sabine Ziegler Kas-
senwartin. Nicole Weis übernimmt die
Aufgaben der Schriftwartin. Auch Eh-
rungen standen auf der Tagesord-
nung: Für 25-jährige Mitgliedschaft im
Hauptverein wurden Rolf und Renate
Beckers geehrt und für 10-jährige Mit-
gliedschaft Dean Meyer, Daniel Neh-
mer, Isabel Ziegler und Anke Käcken-
meister-Speck. Der neue Vorstand auf
dem Foto: (v.li.) Rolf Beckers, Sabine
Ziegler, Elke Koch, Nicole Weis, Isabel
Ziegler, Edwin Fela und Kerstin Mey-
er.Foto: Verein für deutsche Schäferhunde Munster
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70 Jahre in der Feuerwehr
Ortswehr Behringen: Urgestein Hermann Willenbockel geehrt

„Auf dem richtigen Weg“
Lüneburger Heide GmbH: Positives Fazit nach der Hochsaison

BISPINGEN. Zu Beginn dieses
Jahres hatten die Jahreshauptver-
sammlungen der Freiwilligen Feu-
erwehren der Gemeinde Bispingen
pandemiebedingt abgesagt und
auf unbestimmte Zeit vertagt wer-
den müssen. Somit gab es auch
keine Gelegenheit, offizielle Ehrun-
gen und Beförderungen vorzuneh-
men. Nachdem sich die Lage in-
zwischen wieder ein wenig ent-
spannt hat, holten nun fünf von
sechs Ortsfeuerwehren der Ge-
meinde Bispingen in kleinen
Dienstversammlungen die Ehrun-
gen und Beförderungen nach. Die
Ortsfeuerwehr Hörpel verzichtete
darauf und wird diesen Punkt bei
der nächsten Jahreshauptver-
sammlung „abarbeiten“.

Eine seltene und somit besondere
Ehrung nahm Gemeindebrandmeis-
ter Carsten Renk in Behringen vor
und zeichnete Urgestein Hermann
Willenbockel aus, der seit nunmehr
70 Jahren Mitglied der Ortsfeuer-
wehr Behringen ist. Außerdem wur-
den in Behringen folgende Kamera-
den geehrt: Kurt Bade (50 Jahre)
sowie Cord Wolfes und Jens Tödter
(jeweils 40 Jahre). Auch Beförderun-
gen standen auf dem Programm:
Kevin Garbers, Bastian Seifert und
Kevin Stach wurden jeweils zu
Oberfeuerwehrmännern ernannt.

In Bispingen standen ebenfalls
Ehrungen langjähriger Mitglieder auf
dem Plan: Tobias Scheel für 25 Jah-
re, Heinz Hoyer (40 Jahre) sowie
Michael Müller (40 Jahre Feuerwehr-
musikzug). Auch hier gab es einige
Beförderungen: Lara Finke wurde
zur Oberfeuerwehrfrau ernannt,
Sönke Ehrig, Christoph Wandtke,
Andreas Radloff, Marc Hoyer und
Jennifer Tödter allesamt zu Haupt-
feuerwehrmännern beziehungswei-
se zur Hauptfeuerwehrfrau. Kevin
Rademacher ist jetzt Löschmeister
und Florian Peters Hauptlöschmeis-
ter. In Hützel wurden Daniel Repp
zum Feuerwehrmann und Michael
Vogeler zum Oberbrandmeister be-

HEIDEKREIS. Ein positives Fazit
nach der diesjährigen Hochsaison
zieht die Lüneburger Heide GmbH,
die Tourismusgesellschaft der Re-
gion. „Im Juli und August war zeit-
weise kein Bett mehr in der Heide
zu bekommen“, freut sich Ge-
schäftsführer Ulrich von dem Bruch.
Nachdem fast das gesamte erste
Halbjahr dem Lockdown zum Opfer
gefallen sei, „konnten die Betriebe
in der Hochsaison viele Gäste be-
grüßen.“

Allerdings seien Buchungen sehr
kurzfristig erfolgt, so der Geschäfts-
führer, im Durchschnitt sechs Wo-
chen vor dem Anreisetermin. Das
habe viel Flexibilität von Betrieben
und Marketingexperten verlangt.
„Wir haben die Marketingmaßnah-
men immer nur sehr kurzfristig ent-
schieden, um jeden aktuellen Trend
zu erwischen“, erklärt von dem
Bruch. Dies habe offensichtlich zum
Erfolg geführt, „denn allein im Juli
stiegen die Übernachtungen um fast
zehn Prozent an.“

Erfreulich sei zudem, berichtet von
dem Bruch weiter, dass erneut viele
junge Gäste die Heideregion besucht
hätten, „die Altersgruppe zwischen
24 und 35 Jahren lag in den Som-
merferien auf Platz 1. Das ist eine
positive Entwicklung, die wir auch
schon in den vergangenen beiden
Jahren beobachten konnten.“ Die
Marketingmaßnahmen seien darauf
abgestimmt worden. Erfreulich sei
aber auch, dass in der Heideblüte die
älteren Gäste, die im vergangenen
Jahr noch pausiert hätten, teilweise
zurückgekommen seien.

„Einige Betriebe haben uns berich-
tet, dass bis zu 80 Prozent ihrer Gä-
ste geimpft waren“, freut sich der
Geschäftsführer. Insgesamt seien die
Regeln gut eingehalten worden und
man habe wenig Probleme verzeich-
net. Die Gäste hätten weiterhin ver-
stärkt Angebote in der freien Natur
gesucht. Zum starken Übernach-
tungstourismus sei auch eine deutli-
che Steigerung bei den Tagesgästen
hinzugekommen. „Wir hatten noch

fördert. Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft erhielten Melanie
Preuß (25 Jahre) und Harry Voß (40
Jahre).

Bei der Ortsfeuerwehr Steinbeck
sind die Kameraden Hermann
Brunkhorst (60 Jahre) und Peter
Inselmann (50 Jahre) bereits im Ja-
nuar im kleinen Rahmen ausge-
zeichnet worden. Befördert wurden
nun noch Marvin Kuhle (Oberfeuer-
wehrmann) und Christian Voß
(Löschmeister). Neuzugang in der
Einsatzabteilung ist Simon Hintz.
André Dierßen (25 Jahre) und Rolf
Arndt (40 Jahre) aus Volkwardingen
wurden ebenfalls geehrt. In ihren

nie so viele Parkplatzprobleme“, so
von dem Bruch weiter. An den Wo-
chenenden sei die Heide fast aus den
Nähten geplatzt. Besonders viele
Einheimische hätten das Angebot

Besondere Ehrung: Behringens Ortsbrandmeister Hans-Helmut Röhrs (li.) und Gemeindebrandmeister Cars-
ten Renk (re.) ehrten Hermann Willenbockel für 70-jährige Mitgliedschaft in der Ortswehr Behringen.

Foto: Amelie Wirnsberger / Feuerwehr Bispingen

Auch viele Wanderer waren in der Heide unterwegs. Nach der diesjährigen Hochsaison zieht die Lüneburger
Heide GmbH ein positives Fazit. Foto: mk

Grußworten sprachen die Orts-
brandmeister sowie Gemeinde-
brandmeister Carsten Renk und
Bürgermeister Dr. Jens Bülthuis al-
len Feuerwehrfrauen und -männern
für ihr Durchhaltevermögen in den
vergangenen eineinhalb Jahren ein
großes Lob aus. Der Übungsdienst-
betrieb sei lange Zeit gänzlich ein-
gestellt gewesen, zudem hätten
unter Corona-Bedingungen nur die
allernötigsten Arbeiten und Wartun-
gen ausgeführt werden dürfen. Die-
se Maßnahmen seien indes wichtig
und auch richtig gewesen, um stets
die Einsatzbereitschaft aller auf-
rechterhalten zu können. Keine der

ebenfalls genutzt. „In der Natur hat
sich das dann gut verteilt, aber die
Parkflächen müssen wir jetzt aus-
bauen“. Gespräche dazu liefen be-
reits. Insgesamt zieht die Lüneburger

sechs Ortsfeuerwehren habe wegen
eines Coronafalles außer Dienst ge-
nommen werden müssen. Glückli-
cherweise habe es so gut wie keine
Abgänge in dieser Zeit gegeben,
stattdessen seien sogar Neuzugän-
ge zu verzeichnen gewesen. Aktuell
habe sich die Lage soweit normali-
siert, „dass die Ausbildungs- und
Übungsdienste fast wie gewohnt
stattfinden können.“ Bürgermeister
Bülthuis freute sich insbesondere
über die sehr hohe Impfquote der
Feuerwehrfrauen und -männer und
warb dafür, auch diejenigen noch zu
animieren, „die sich bisher nicht ha-
ben impfen lassen.“

Heide GmbH ein positives Fazit für
die Hochsaison. Die Marketingstra-
tegie, auf die Weite der Heide zu
setzen, sei „sehr erfolgreich“ gewe-
sen. Die Gästezahlen seien angestie-
gen, der Tagestourismus boome.
„Die vielen Gäste, mit denen ich ge-
sprochen habe, waren alle sehr zu-
frieden mit unserem Angebot“, freut
sich der Geschäftsführer der Lüne-
burger Heide GmbH über die gute
Resonanz der Urlauber. Allerdings
weist er darauf hin, dass man durch
den langen Lockdown noch lange
nicht die Einnahmen des Jahres
2019 in den Betrieben erreicht habe
und die finanzielle Lage angespannt
bleibe. Auch das Problem der fehlen-
den Arbeitskräfte sei weiterhin exi-
stent: „Wir sind auf dem richtigen
Weg, aber er ist noch lang.“

Nach der Hochsaison bereitet sich
die Tourismusgesellschaft nun auf
den Wanderherbst vor. Die Laubver-
färbung, gepaart mit den richtigen
Wanderwegen, sei ein weiterer Hö-
hepunkt im Jahr der Heide.

Ausschuss
MUNSTER. Die nächste öffentli-

che Sitzung des Munsteraner Schul-
ausschusses steht am 7. Oktober um
19.30 Uhr im Saal der Stadtbücherei
auf dem Programm. Die Tagesord-
nung ist unter www.munster.de zu
finden.

Rat tagt
BAD FALLINGBOSTEL. In öffent-

licher Sitzung tagt der Bad Falling-
bosteler Rat am 4. Oktober um 18
Uhr im Kursaal, Sebastian-Kneipp-
Platz 1, in Bad Fallingbostel.

Sitzung
BAD FALLINGBOSTEL. Der Bad

Fallingbosteler Ausschuss für Wirt-
schaft, Tourismus und Stadtmarke-
ting tagt am 7. Oktober um 18 Uhr
im Ratssaal im Rathaus.

„Wir sind auf dem richtigen Weg, aber er ist noch lang“: Ulrich von dem
Bruch, Geschäftsführer der Lüneburger Heide GmbH.

Foto: Lüneburger Heide GmbH

Bilder aus Wietzendorf
Neuer Kalender 2022 erhältlich

WIETZENDORF. Es ist spannend,
auf alten Bildern zu erkennen, wie
sich Landschaften im Laufe der Zeit
verändern. Besonders auffällig ist
der Wandel der Straßenzüge - auch
in Wietzendorf. Wo gefühlt „gestern“
noch freies Feld war und Rehe und
Hasen bis an die Häuser kamen,
steht jetzt Haus an Haus. Im Honig-
dorf ist dies zum Beispiel am „Rei-
ninger Kirchweg“ und im „Hellgar-
ten“ der Fall. Anders sieht es in der
freien Natur aus: Vom „Kümmel-
stieg“, der über den Truppen-
übungsplatz Munster-Süd führte,
weiß kaum noch jemand zu berich-
ten. Und vor der Wietzebrücke beim
Gasthaus Hartmann sitzt nun der
„Heidjer“ des Künstlers Wladimir
Rudolf. Das sind einige der „Ge-
schichten“, die im neuen Wietzen-
dorfer Kalender für das Jahr 2020 zu

finden sind. Wie schon in den Vor-
jahren hat die Archivgruppe des
Heimatvereins Peetshof Wietzen-
dorf diesen Kalender im Format
30x30 Zentimeter auf Grundlage der
Sammlung „Bilder_Wietzendorf“
des Historischen Archivs zusam-
mengestellt. Farbige Fotos von Hin-
rich Eggers stellen den Vergleich
zwischen dem Alten und dem Neuen
anschaulich dar. Vom Montag, 27.
September, an liegt der Kalender in
Wietzendorf im Geschäft von Antje
Delventhal, in der Apotheke, in der
Post bei Anita Hillmer, in der Bäcke-
rei Wrogemann, im „WunderWerk“
und beim Verkehrsverein aus. Auch
im „Fell-Shop“ in Klein Amerika und
in den Soltauer Buchhandlungen
Schütte und Hornbostel kann er er-
worben werden - vielleicht ja schon
als Weihnachtsgeschenk.

Die Titelseite des Kalenders 2022. Foto: Heimatverein Peetshof Wietzendorf

Mieter geschlagen?
44-jähriger Mann leicht verletzt

WALSRODE. Mehrere Polizeistrei-
fen fuhren am vergangenen Montag-
abend, dem 27. September, gegen
21.20 Uhr zu einem Mehrfamilien-
haus in der Neuen Straße in Wals-
rode. Zuvor sollen sich aus einer
Gruppe von rund zwei Dutzend Mit-
gliedern einer Großfamilie heraus vier
bis fünf Personen Zutritt zu einer von
ihnen vermieteten Wohnung ver-
schafft und den Mieter bedroht und
geschlagen haben. Auch eine
Schusswaffe soll dabei gezeigt wor-
den sein.

„Bei Eintreffen der Polizei flüchte-
ten einige Beteiligte, sieben Perso-

nen wurden festgehalten. Eine an-
schließende Durchsuchung der Per-
sonen im Alter zwischen 55 und 16
Jahren sowie der näheren Umge-
bung führte nicht zum Auffinden ei-
ner Waffe“, heißt es im Polizeibericht.

Grund der Auseinandersetzung
sollen Mietstreitigkeiten gewesen
sein. „Bei dem 44-jährigen Opfer
wurden leichte Verletzungen festge-
stellt. Nach Beendigung der polizei-
lichen Maßnahmen wurden die fest-
gehaltenen Personen wieder entlas-
sen“, so ein Polizeisprecher. Die
Polizei habe ein Strafverfahren ein-
geleitet.

Sprechstunde
Seniorenbeirat bietet Smartphone-Beratung

WIETZENDORF. Am morgigen
Montag, dem 4. Oktober, von 17 bis
18 Uhr bietet der Wietzendorfer Se-
niorenbeirat wieder seine monatli-
che Sprechstunde auf dem Peets-
hof an (Besucher sollten dabei auf
die Ausschilderung vor Ort achten):
Unter dem Motto „Senioren helfen
Senioren“ können in dieser Sprech-
stunde unter anderem „kleine“ Pro-
bleme im Umgang mit dem Note-
book, Tablet und Smartphone ge-
klärt werden. Mitzubringen ist das
jeweilige Gerät, der Benutzername
und das Passwort.

Grundsätzlich werden angespro-
chenen Themen vom Wietzendorfer

Seniorenbeirat vertraulich behan-
delt. Der Seniorenbeirat wurde als
Interessenvertretung für die ältere
Generation ins Leben gerufen. Die
die Einhaltung der Hygienevor-
schriften (Maske, Abstand) ist
oberstes Gebot bei diesen Veran-
staltungen.

Gern können Interessierte auch
jederzeit Kontakt per E-Mail unter
seniorenbeirat@wietzendorf.de zu
der Gruppe aufnehmen oder anru-
fen. Die Telefonnummern finden sich
auf dem Flyer oder auf der Websei-
te der Gemeinde Wietzendorf unter
www.wietzendorf.de/seniorenbei-
rat.
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mr-wang-uelzen.de



Garten
im

Herbst

Verlaggssonderveröffentlichungg

Blaugräser fürr ggannzjährige
Flächennddeckung
Nicht jeder hat eineen weitlläufigenn Prärie-
garten mit einer aausgekllügelltenn Pflanz-
planung von Staudenn, Gräsernn, Blumen-
zwiebeln und Gehölzenn. VViele haben
kleine Gärten und die brauchen für man-
che Teile im Garten einfach eine prakti-
sche, ansprechende Bodendeckung
oder eine Wegeinfassung, mit Pflanzen,
die auch im Winter grün sind und die ein-
mal gepflanzt wenig Arbeit machen.

Sesleria sind in Europa heimisch und
eignen sich wirklich gut für die Flächen-
deckung an sonnigen bis halbschattigen

Standorten, die sonst nicht weiter auf-
wändig in der Pflege sein sollen. Diese
Gräser bilden polsterartige Blatthorste.
Sie sind äußerst anpassungsfähig, kom-
men mit trockenen Böden zurecht und
selbst „nasse Füße“ machen ihnen nichts
aus.

Sesleria autumnalis, das Herbst-Blau-
gras, empfiehlt sich für eine geschlosse-
ne Decke auf größeren Flächen. Die
frischgrünen Blätter sind dekorativ und
die silbrig-weißen Blütenrispen trotzen
auch der kalten Jahreszeit.

Vögel, Fledermäuse & Co.:
Schneiden trotz tierischer Bewohner?
Bäume, Sträucher und Hecken gibt es in fast jedem
Garten. Gut so, denn Gehölze bieten unzähligen Tier-
arten Nistplätze, Rückzugsräume und Nahrung. Doch
was ist, wenn das „Wohnhaus“ renoviert oder gar ge-
fällt werden soll?

Regeln im Privatgarten
„Die wichtigsten Vorschriften entstam-
men dem Bundesnaturschutzgesetz“,
sagt Frank Rheinwald vom Fachverband
geprüfter Baumpfleger (FgB). „Dort wird

zwischen zwei Gehölzgruppen unterschieden: Bäume
und Büsche. Bäume dürfen auf „gärtnerisch genutzten
Flächen“ prinzipiell rund ums Jahr geschnitten oder
gefällt werden. Voraussetzung ist allerdings, dass da-

durch keine wild lebenden Tierarten gestört werden“,
so der Profi.

Umsiedeln
„Oft genügt es, mit dem Schnitt
oder dem Fällen abzuwarten, bis die
Jungen flügge sind. Wenn aber zum
Beispiel ein Steinkauz in einer Obst-
baumhöhlung lebt - oder auch Fle-
dermäuse - muss man möglicher-
weise einen Kompromiss einge-
hen“, erklärt der Fachagrarwirt für
Baumpflege und Baumsanierung.
Dann wird ein zu fällender Baum
vielleicht nur so weit gestutzt, dass
der hohle Stamm erhalten bleibt.
Oder die Tiere werden umgesiedelt.

Baumpfleger
„Geprüfte Baumpfleger kennen sich
mit Natur- und Artenschutzbelan-
gen bestens aus und sind geübt
darin, Tierarten und ihre Schlupf-
winkel zu erkennen und die passen-
den Maßnahmen zu ergreifen“, er-
klärt der Fachmann vom FgB.

Jeder Baum ein Biotop: Der Kleiber hat es auf die Insekten abgesehen, die sich in den
Ritzen der Borke verstecken. Zum Brüten ist er auf Baumhöhlen angewiesen.

Werkfoto: GMH/FgB

Der Rasen im Herbst
Im Herbst benötigt der Rasen weniger
Stickstoff, dafür aber umso mehr Phosphat,
was das Wurzelwachstum fördert. Auch
Kalium ist jetzt wichtig, da es die Salzkon-
zentration im Zellsaft erhöht und damit
dessen Gefrierpunkt senkt. Es wirkt wie ein
natürliches Frostschutzmittel und macht
die Gräser so bei kaltem Winterwetter wi-
derstandsfähiger.

Welche Nährstoffe ein Dünger enthält,
verrät der sogenannte NPK-Wert, der auf
der Packung zu finden ist. N steht für Stick-
stoff, P für Phosphat, K für Kalium. Der

organisch-minerallische Herbstdünger ent-
hält beispielsweise ein Nährstoffverhältnis,
das sich sehr gut für das Ende der Garten-
saison eignet.

Von August bis November kann der
Herbstdünger auf die Rasenfläche aufge-
tragen werden und wirkt dann etwa zehn
Wochen lang. Das Resultat: Die Gräser sind
mit einem starken Wurzelwerk in den kalten
Monaten gut versorgt, sind besser gegen
Trockenheit, Frost sowie Krankheiten ge-
schützt und zeigen während der Wintermo-
nate ein schönes Grün.
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Lichtschacht-Abdeckungen
vom Fachmann – immer die
passende Lösung.

Die Nr.1 im Insektenschutz.

Almhöhe 12-14 · 29614 Soltau
Telefon 05191 9899-0 · Fax 9899-11
E-Mail: info@kfs-fensterbau.de
www.kfs-fensterbau.de

Experience 700-Serie
48 V Akku-Combi-Rasenmäher

Kraftvoll ausdauerndmit Profi-Knowhow
Professionell

Für reale
Arbeitsbedingungen
entwickelt, nicht nur
um einen Labortest zu
bestehen.

48 V Sortiment

Die EXPERIENCE Akku-Gartengeräte zeichnen sich
durch ihre Langlebigkeit und Robustheit aus.

stiga.com

Next level of performance.

Jetzt erhältlich bei:

Kohlenbissener Grund 23 · 29633 Munster
Tel. 05192 4577 · info@heide-flex.de

Heide-Flex
GMBH & CO. KG

• Hydraulikschläuche •
• Garten- u. Forstgeräte •
• Motorenwerkstatt •

Austellungsstücke

stark reduziert!
Herbs!aktion

LANDFUXX MUNSTER
Kohlenbissener Grund 22–24 · Munster
Tel.05192 887903 · www.landfuxx-markt-de

– Solange der Vorrat reicht! –– Solange der Vorrat reicht! –

HERBSTDÜNGUNG

Herbst-Rasen-Dünger
20 kg für 400 m2

statt 43.99 nur 39.99

FÜR EINEN
TRAUMHAFTEN

RASEN
Pflanzen-Center
Baumschulen
Gartengestaltung
Wilfried Mund

Schneverdingen · 05193 1347
Mobil 0171 5409845

Garten- und Landschaftsbau GmbH

• Baum- & Strauchschnitt
• auch Problemfällungen
• Stubbenfräsen

Beratung und Angebot
vom Fachbetrieb

Baumfällarbeiten
in unzugänglichen Gärten
und auf engstem Raum.

Häckselarbeiten,
Stubbenfräsen, Baumpflege

Stefan Sauter,  05193/7738

Holzhackschnitzel gibt’s bei uns!
29614 Soltau-Mittelstendorf, Nottorfweg 15

Telefon 05191-2919
www.huettmann-hauschild.de

Akku-Laubbläser
LB 2060
· Sehr leichtes, handliches Gerät
· Mit hoher Luftgeschwindigkeit

für kraftvolles Arbeiten
· Mit Gashebelarretierung zur

komfortablen Bedienung

64,00 Q*

LAUBFREI MIT NUR
EINEM HANDGRIFF

Akku B 50 LI (2,5 Ah)
+ Ladegerät C 30 LI

Sonderpreis
53,00 Q

Lüneburger Straße 377
Soltau
TTeelleeffoonn99888811-00
www.elektro-rott.de

G
m
b
H

* Akku zum
Gerät zusätzlich

erforderlich. System erweiterbar.



Karl-Heinz Bauer
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IDEALER
WERBEPARTNER

STELLENMARKT
IM

heide kurier –
Ihr idealer Werbepartner

DieMundschenk Druck- undVertriebsgesellschaft
versorgt dieMenschen imHeidekreis täglichmit
Presse- und Postprodukten. Zur Verstärkung unseres
Teams suchenwir zum nächstmöglichen Termin einen

Postzusteller (m/w/d)
für die Verteilung von Brief- und Postsendungen in
Bispingen und Schneverdingen.

Ihr Profil:
•Mindestalter 18 Jahre
• Eigenständig, gewissenhaft, verantwortungsbewusst
• Körperliche Fitness, belastar
•Ortskenntnisse vonVorteil

Berufserfahrung ist nicht notwendig.Wenn Sie
körperlich belastbar sind, Spaß an der Teamarbeit
haben, gute Deutschkenntnisse besitzen und sorgfältig
arbeiten, dann sind Sie bei uns richtig.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr
Michael Persigehl unter 05191/808-163 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf IhrenAnruf.

Druck- undVertriebsgesellschaft GmbH& Co. KG
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Die Kommunal Service Böhmetal gkAöR sucht zum
1. Januar 2022 oder früher eine/n

engagierte/n Mitarbeiter/in (m/w/d)
für den Arbeitsbereich „Straßenunterhaltung“

Die Stelle ist in Vollzeit und unbefristet zu besetzen.

Sie suchen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem vielseitigen Arbeitsumfeld?
Nähere Informationen über die ausgeschriebene Stelle erfahren Sie im Internet unter

www.kommunalservice-boehmetal.de/Karriere-und-Ausbildung/

Spedition Lünsmann GmbH
Schwalingen 28 · 29643 Neuenkirchen

Telefon 05195/ 9728077 · mobil 0175 /5652007
www.spedition-luensmann.de · E-Mail: info@spedition-luensmann.de

Ihr zuverlässiger Lieferant für Sand und Kies

Wir liefern ab sofort auch
ofenfertiges 1A Kaminholz

Fahrer gesucht
(m/w/d)

mit Führerschein Klasse
C1E/CE als Aushilfe
oder in Vollzeit

Wir suchen zuverlässige

FAHRER
für unseren Winterdienst

in Schneverdingen + Soltau
gerne auch rüstige Rentner

auf 450,–€-Basis,
FSK 3 (B) erforderlich.

O. Preuß
GmbH & Co. KG
Straßenreinigung
und Winterdienst

Telefon 05191 15880

Für unser Team im Rathaus der Gemeinde Wietzendorf
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Dipl.-Ing. (FH) (m/w/d) oder eine/n

Bautechniker/in (m/w/d)
in Vollzeit. Die Vergütung erfolgt nach TVöD in EG 10

bzw. EG 11, entsprechend der Qualifikation.
Weitere Informationen, insbesondere zu den persönlichen

Anforderungen, erhalten Sie auf unserer Homepage
www.wietzendorf.de/buergernews

Bewerbungen mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen
senden Sie bitte bis zum 20. Oktober 2021 an die

Gemeinde Wietzendorf
Postfach 11 54, 29647 Wietzendorf
oder an bewerbung@wietzendorf.de

Bau- und Heimwerkermärkte C. Ebel GmbH & Co. Soltau KG

OBI-Markt Soltau
Am Hornberg 12 · 29614 Soltau · Telefon (05191) 98180
E-Mail: marktl250@obi.de · Ansprechpartner: Herr Stoffregen

• Schüler/Student (m/w/d)
Mindestalter 16 Jahre, auf 450-€-Basis

• Verkäufer Garten (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit für den Bereich Pflanzen

• Verkäufer Technik (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit für die Bereiche Elektro/Maschinen

• Verkäufer Baumarkt (m/w/d)
in Vollzeit für den Bereich Baustoffe

Wir suchen Sie!

Wir freuen uns auf deine Unterstützung bei unseren häuslichen
1:1-Versorgungen in Nienburg und Umgebung, Bücken, De-
dendorf, Walsrode, im Landkreis Soltau oder Land Bremen.

Benedikt Kranken- u. Intensivp!ege GmbH · Hoyaer Str. 8 ∙ 27333 Bücken
Ansprechpartner*innen: Maike-MarinaWloch u. Oliver Juhl

Bewerben ist bei uns ganz leicht!
•WhatsApp / Signal: 0151 – 580 666 44 • Telefon (0 42 51) 98 3000
• buecken@p!egedienst-benedikt.de • p!egedienst-benedikt.de

Auf geht‘s, liebe
P!egefachkraft

(m/w/d)

Elektromeisterin/
Elektromeister
(Handwerksmeister/in)
In der Justizvollzugsanstalt Celle wird
zu Beginn des Jahres 2022 eine Stelle
als Elektromeisterin/Elektromeister
(Handwerksmeister/in [w/m/d]) zu be-
setzen sein.
Den detaillierten Ausschreibungstext fin-
den Sie auf der Homepage

www.justizvollzugsanstalt-celle.
niedersachsen.de.

Telefon (0 51 41) 9 11 - 1 60

w/m/d

Fahrer (m/w/d)
für Tagespflege in Bispingen

Für unsere Tagespflege Ole School
suchen wir Fahrer auf 450-Euro-Basis,
gerne auch Rentner. Du fährst unsere
Kleinbusse (Crafter) mit PKW-Führerschein.
Morgens holst du die Gäste ab und
bringst sie abends wieder nachhause.
Du bist beim Ein- und Aussteigen behilf-
lich, mit und ohne Rollstuhl und beglei-
test bis ins Haus.
Bei Interesse:
Tel.: 05194 9093-297, Renate Rowoldt
oder renate.rowoldt@ahd-jesteburg.deDieMundschenk Druck- undVertriebsgesellschaft

sucht zum nächstmöglichen Termin eine/n

Maschinen- undAnlagenführer (m/w/d)
in Vollzeit. Die Mundschenk Druck- und Vertriebsgesellschaft ist ein seit 1864 inhaberge-
führtesUnternehmenund auf dieHerstellung von Zeitungsprodukten imBerliner Format
spezialisiert. Die gedruckten Zeitungenwerden an der hauseigenenWeiterverarbeitungs-
anlage in einemArbeitsgangmit Beilagen bestückt, einem personalisierten Deckblatt für
den Zusteller versehen, foliert und banderoliert.

Zu IhrenAufgaben gehört:
–Arbeitsvorbereitung
– rüsten, bedienen und überwachen derAnlage
– Behebung von Störungen
– Durchführung von regelmäßigenWartungsarbeiten

Was zeichnet Sie aus:
– handwerkliches Geschick und Technikaffinität
– Teamfähigkeit
– eigenständige und strukturierteArbeitsweise
– Flexibilität. Arbeitszeiten haupsächlich in denAbendstunden bis ca. 1.00 Uhr
– Kenntnisse in Elektrotechnik

Was bietenwir Ihnen:
– unbefristetesArbeitsverhältnis
– kollegialesMiteinander
– ein verantwortungsvolles und gleichzeitig herausforderndesAufgabengebiet
– 6Wochen Urlaub
– leistungsgerechte Bezahlung

Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Wenn ja, nehmen Sie bitte Kontakt zu HerrnMichael Persigehl unter 05191/808-163
oder per E-Mail: m.persigehl@mundschenk.de auf.

Druck- undVertriebsgesellschaft GmbH& Co. KG
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Körperliche Fitness

Der Job istmitArbeiten imFreien beiWind undWetter verbundenund er-
fordert die Bereitschaft zurDauernachtschicht. Eine körperliche
Belastbarkeit istVoraussetzung.

DieMundschenkDruck- undVertriebsgesellschaft versorgt dieMenschen im
Heidekreis täglichmit Presse- und Postprodukten. ZurVerstärkung unseresTeams
suchenwir Sie als

Presse- und Postzusteller (m/w/d)
in Soltau
Als Presse- und Postzusteller/in sind Sie daswichtigste Bindeglied in einem
umfangreichen logistischen Prozess. Sie übernehmen eigenständigVerantwortung
für die Zustellung derObjekteTageszeitung undBriefpost.

Wir bieten:

Mundschenk
Druck- undVertriebsges. GmbH&Co. KG

Wohnortnähe

Eine eigenverantwortliche, sichere und geregelteTätigkeit in derNähe
IhrerWohnung.

Gehalt

FestesMonatsgehalt auf Basis eines Leistungslohnes von 14 €pro Stunde
inklusive einem steuerfreienNachtzuschlag von 30%.

FlexibleArbeitszeiten

Ein unbefristetesArbeitsverhältnis aufTeilzeit-Basis
als 6-Tage-Woche.

Grundvoraussetzung

Mindestalter 18 Jahre und einwandfreies Führungszeugnis sowieDeutsch
inWort und Schrift.

Verantwortungsbewusstsein

Zur Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Zustellung bei unseren
Kunden erwartenwir eine pünktliche, eigenständige und zuverlässige
Arbeitsweise.

... undweitereVorteile

HochwertigeArbeitskleidung lässt Sie auch bei Schietwetter nicht
imRegen stehen.

Ihr Profil:

Kontakt:

Möchten Sie in Zukunft zu unseremTeamgehören?
Dann freuenwir uns auf Ihre Kurzbewerbung unterm.treske@mundschenk.de
oder online über http://www.mundschenk.de/jobs.html. Für etwaigeRückfragen
zu derTätigkeit kontaktieren Sie bitte unser Logistik-Teamunter 05191/808-180.

MundschenkDruck- undVertriebsgesellschaft GmbH&Co. KG
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Fahrer/in (m/w/d) gesucht!
Auf geringfügiger Basis

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
unsere Tagespflege in Soltau.

Anforderung:
Führerschein Klasse B

Erfahrung im Umgang mit
Senioren wünschenswert

Angebot:
Flexibler Schichtdienst

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Diakoniestationen im Kirchenkreis

Soltau gGmbH
Winsener Str. 34 f, 29614 Soltau

Telefon (05191) 9 90 78
www.ds-soltau.deReinigungskraft (m/w/d) in Soltau,

Marienburger Damm, gesucht. AZ: Mo./Di./
Do./Fr. 7.00–8.00 Uhr. Tel. 05131-45770
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als

Mitarbeiter/in im Zustelldienst (m/w/d)
in Teilzeit oder auf Basis einesMini-Jobs für die Tageszeitung
und/oder Anzeigenblä!er

• Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer
Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mi!woch
und/oder am Wochenende in den Nachmi!agsstunden.

• Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH MORGENS GELD VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der
langen Ke!e von der Nachrichtenbescha"ung und der Informationsau#ereitung, über
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu-
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandscha$ und Zeitungskultur.

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei Herrn
Michael Treske unter 05191 | 808 180

©
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in

Soltau, Schneverdingen,Wietzendorf, Bispingen, Behringen
und Schülern

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

einen Tiefbaufacharbeiter (m/w/d) und

einen Tiefbauhelfer (m/w/d)

für den Glasfaserausbau im Raum Celle.

DAS ERWARTEN WIR:
• Tiefbauerfahrungen idealerweise im

Leitungsbau
• Du bist zuverlässig, teamfähig und flexibel
• PKW-Führerschein ist wünschenswert

DEIN AUFGABENGEBIET:
• Durchführung von Tiefbauarbeiten im Leitungsbau (maschinell und manuell)
• Verlegung von Kabelschutzrohren
• Durchführung von Pressungen
• Aufbruch und Wiederherstellung von Oberflächen, z. B. Pflaster und Asphalt
• Bedienung von Minibagger/Radlader ist vorteilhaft
• Herstellen von Hausanschlüssen und Vorbereiten von LWL-Montagearbeiten

KNUF – Bagger- und Pflasterarbeiten
Inh. Heiko Knuf
Töpferstraße 6, 29614 Soltau
Telefon 05191 8358401 · E-Mail: info@knuf-soltau.de

Der Familienunterstützende Dienst (FuD) bietet Menschen mit Behin-
derungen und ihren Angehörigen zuverlässige und leicht zugängliche
Hilfen, die auf die individuelle Situation zugeschnitten sind. Die Arbeit
orientiert sich am Leitbild der Lebenshilfe. Im Mittelpunkt stehen die
Menschen mit Behinderungen und ihre Angehörigen.

Ihre Aufgaben:
• Sie beraten die betreuenden Angehörigen über die individuellen

Betreuungs- und Finanzierungsmöglichkeiten und begleiten sie bei
der jeweiligen Antragstellung

• Sie planen Einzel- und Gruppenangebote und akquirieren hierfür
Ehrenamtliche und Teilnehmer

• Sie begleiten und schulen die Ehrenamtlichen in Ihrer Tätigkeit
• Sie wirken an der inhaltlichen und konzeptionellen Weiter-

entwicklung des Dienstes mit

Ihre Kompetenzen:
• Sie haben eine pädagogische Ausbildung
• Sie sind eine beratungskompetente Persönlichkeit mit hohem

Einfühlungsvermögen
• Sie haben Freude und Phantasie in der respektvollen Arbeit und

Begegnung mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
mit Behinderungen

• Sie besitzen den Führerschein der Klasse B

Unser Angebot:
• Wir bieten eine interessante und vielseitige Tätigkeit und die

Unterstützung durch erfahrene, fachlich versierte und hoch
motivierte Kollegen

• Wir haben sehr gute Arbeitsbedingungen eines mittelständischen
Sozialdienstleisters in Anlehnung an den TVöD und mit zertifizierter
Familienfreundlichkeit

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Koordinator (m/w/d) für unseren
Familienunterstützenden Dienst

mit einem Stundenumfang von 20 Wochenstunden.

Neugierig gemacht? Prima! Dann freut sich auf die Bewerbung:

Martina Holsten-Lührs
Bereichsleitung Personal und Finanzen
Lebenshilfe Soltau e.V. Telefon 05191 9856-13
CCeelllleerr SSttrraaßßee 116677 hhoollsstteenn-lluueehhrrss@@lleebbeennsshhiillffee-ssoollttaauu.ddee
29614 Soltau www.lebenshilfe-soltau.de

Zur aktiven Mitarbeit in unserer modernen Wäscherei am Standort Soltau
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunktmehrere engagierte und motivierte

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) in der Wäscherei.
Die Stelle ist zunächst für 1 Jahr befristet, Verlängerung bzw. Übernahme ist
jedoch vorgesehen.

Ihre Aufgaben
• Sortieren, Vorbereiten und Scannen der Wäsche im Schmutzwäscheeingang
• Bedienen der zum Prozess benötigten Maschinen
• Legen und Verpacken der bearbeiteten Wäsche

Ihr Profil
• Erfahrung in einemWäscherei- oder Produktionsbetrieb von Vorteil,
aber nicht zwingend erforderlich Deutschkenntnisse wünschenswert

• Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft sowie Teamorientierung
• Körperliche Belastbarkeit

Unser Angebot
• Attraktive Arbeitszeiten (Mo.–Mi. 06.00–14.45 Uhr, Do. 06.00–14.15 Uhr,
Fr. 06.00–13.00 Uhr) auf Basis einer 38-Stunden-Woche

• Vielfältige Aufgabenstellung in einer dynamischen und zukunftsträchtigen
Branche in einer attraktiven Region

• Zuschüsse zu Altersvorsorge, vermögenswirksame Leistungen sowie Urlaubs-
undWeihnachtsgeld

• Offenes Betriebsklima mit flachen Hierarchien
• Mitarbeit in einem aufgeschlossenen und kollegialen Team
Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen inkl. Angabe zu Ihrer
Verfügbarkeit. Für Ihre Fragen steht Ihnen Frau Katharina Schott unter
(07243) 707-1717 gerne zur Verfügung.Weitere Informationen finden Sie
hier https://www.bardusch.com/de/de/karriere/

GmbH & Co. KG
Pforzheimer Str. 48 · 76275 Ettlingen
www.bardusch.de
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2 Eckdaten, die wichtig sind:

% die Verteilung erfolgt vom 25.10. bis zum 07.11.2021.
Die Verteiltage und die Uhrzeit sind in Bezug auf den
Zeitraum frei wählbar.

%Wir liefern die Telefonbücher zur Verteilung nach
Hause (abrufweise) oder lagern sie bei uns in der
Firma ein, wenn es die Platzverhältnisse zu Hause
nicht zulassen.

% Das Telefonbuch wird bis auf wenige Ausnahmen an
jeden Haushalt geliefert.

Interesse? Oder noch Fragen?
Unsere Ansprechpartner stehen gerne zur Verfügung:

Michelle Wille
05191/808-213
m.wille@mundschenk.de

Michael Treske
05191/808-180
m.treske@mundschenk.de

Joachim Ebert
05191/808-173
j.ebert@mundschenk.de

Michael Persigehl
05191/808-163
m.persigehl@mundschenk.de

WIR SUCHEN SIE…
… als tatkräftige Unterstützung für die Verteilung des neuen

Telefonbuches „Das Örtliche“ 2021/2022 und
„Gelbe Seiten regional“ 2021/2022 in Ihrem Wohnort.

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können
Sie sich telefonisch bei
Herrn Michael Treske.
unter 05191 808180

• Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

• Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen
und Berufstätige.

Wir suchen in
Behringen,
Steinbeck/L., Dorfmark
und Soltau

Mitarbeiter/in (m/w/d)
im Zustelldienst

Einfach mehr
Taschengeld

Zur Verstärkung unseres Teams in unserer neuen Praxis
im Heide-Klinikum Soltau
suchen wir zum nächstmöglichen Termin

MFA (w/m) in Voll- oder Teilzeit.

Es erwarten Sie übertarifliche Leistungen und flexible
Arbeitszeiten, sowie ein spannendes und interessantes
Tätigkeitsfeld in einem freundlichen, kollegialen Team
werden geboten.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.
Zu richten an: Heide-Chirurgie Soltau
z. Hd. Frau Lutz · Oeninger Weg 30 · 29614 Soltau
oder: info@heide-chirurgie.de

Heide-Chirurgie Soltau
Praxis Dr. med. Daniel Allgaier

Die DDH Sodexo sucht dringend

Küchenhilfen (m/w/d)
in Teilzeit, 4 Std. in Früh- und Spätschicht
– Entlohnung nach Tarif.
– Alle 14 Tage Wochenenddienst.
– Weihnachts- und Urlaubsgeld nach 1 Jahr Betriebszugehörigkeit.

Bei Interesse bitte bei Herrn Salzmann, Objektleiter, oder Frau Netzel, Betriebs-
assistentin, unter folgender Telefonnummer und Mailadresse melden:
Telefon 05191 4200 · E-Mail: soltau.1146@sodexo.com

DDH Sodexho Dienstleistungs GmbH
in der Stiftung Haus Zuflucht
Lüneburger Straße 130 · 29614 Soltau

Zahnarzt Manar Waqaf
Neue Straße 9 · 29614 Soltau · Telefon 05191 12343
E-Mail: kontakt@zahnarztpraxis-waqaf.de

Wir sind eine freundliche Zahnarztpraxis, bieten attraktive
Bezahlungsmöglichkeiten, langfristige Entwicklungschancen und
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

ZMV/Rezeptionsfachkraft (m/w/d)
bevorzugt in Vollzeit, ggf. auch in Teilzeit.
Interesse?
Dann schicken Sie bitte einfach Ihre Bewerbung an:

WIR SUCHEN DICH!
Köchin/Koch (m/w/d)

in Voll-/Teilzeit oder
auf Aushilfsbasis

Küchenhilfe (m/w/d)
in Teilzeit oder Aushilfsbasis

Du hast Dein Handwerk gelernt
und hast Lust in einem jungen und
lustigen Team zu arbeiten?!

Spaß und gute Laune bei der Arbeit
stehen bei uns im Vordergrund!!
Dann melde Dich bei uns!

Wir freuen uns auf Deinen Anruf!
05191 976313 oder

soltau@brauhaus-joh-albrecht.de

Brauhaus „Joh.Albrecht“
Winsener Straße 34d

29614 Soltau · 05191 976313



henmarkt in der Heideregi

Herbstzeit ist Erntezeit. Und wo könnte dies
offensichtlicherwerdenals aufeinemWochen-
markt. Hier zeigt sich die ganze Vielfalt an
erntefrischen Produkten, die die Natur jetzt in
Hülle und Fülle zu bieten hat. Herbstlich bunt
und kulinarisch lecker präsentiert sich derzeit
auch der SoltauerWochenmarkt, der zweimal
in derWoche– immermittwochs und samstags
von 7 bis 13 Uhr – in der Soltauer Fußgänger-
zone stattfindet. Das Beste daran: alle ange-
botene Waren sind stets frisch und stammen
natürlich aus der Region, sodass garantiert
keine langen Lieferwege hinterden Produkten
liegen. Nachhaltigkeit, Regionalität und Viel-
falt sind Begriffe, die bei allen Marktbeschik-

kern stets imVordergrund stehen.
„Der Soltauer Wochenmarkt ist
immer ein Treffpunkt für die Leu-
te“,weißHans-JürgenBrem

al

Ihren großen Auftritt haben derzeit die Äpfel.
Sie werden je nach Sorte meist von Ende Au-
gust bis in den Oktober hinein geerntet. Süß
und saftig und vielfältig verwendbar sind die
schmackhaften Früchte.Obgemostet als Saft,
als Zutat für einen leckeren Apfelkuchen oder
einfach pur – Äpfel sind nicht nur lecker, son-
dern auch sehr gesund. Sie enthaltenwichtige
Vitamine, Mineralstoffe und Spurenelemente
und sind nicht umsonst der Deutschen liebstes
Obst. ImDurchschnitt isst jederBürgerproJahr
rund 30 Kilogramm oder etwa 125 Äpfel.
Kennen Sie den Unterschied zwischen einer
Zwetschge und einerPflaume?Die Zwetschge
ist eine Unterart der Pflaume, sie ist insgesamt
deutlich kleiner als die Pflaume und von der
Formhereheroval. Das gelbe Fruchtfleisch der
blau-violetten Frucht lässt sich leichtvomStein
sen und ist je nach Sorte von süß und mild
s hin zu säuerlich in unterschiedlichen Ge-
hmacksrichtungen zu haben. Haupternte-
dieses leckeren Obstes ist der September.
fehlenaufderbuntenHerbstpalette darf
ürbis. Er stehtwie keine andere Frucht für
Jahreszeit. Er verschönert die Haustür
als Deko-Objekt, sorgt an Halloween
ausgehöhlt und mit Lichtern verse-
hen für die richtige Stimmung oder
wird natürlich in der Küche vielfältig
verarbeitet – als Suppe, in Form von

Rohkost oder in einem Auflauf.
n den Strartlöchern steht auch schon
ohl“, so Hans-Jürgen Bremer. In den
n 14 Tagen gehe es los, weiß derObst-
r selbst seit 1968mit einemStandauf
auer Wochenmarkt vertreten ist.
sen undvielenweitere Früchten und
em Gemüse hat der Markt
einiges mehr zu bieten. So
den frischen Fisch, Fleisch

egion, lecker duftendes Brot,
stliche Blumen und natürlich Hei-
nig aus ganz neuer Ernte in der
en Angebotspalette.
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Herbstzauber auf dem
Soltauer Wochenmarkt

Jeden M
und Samstag
von 7.00

bis 13.00 Uhr

DerW
ochenmark ideregionW

Jeden Mittwoch

SOLTAUER Wochenmarkt
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RRindfleisch aus eigener Aufzucht

artgerechte
Haltung

Gemüse - Obst
Pflanzen - Naturkost

aus kontrolliert ökologischem Anbau
& vieles aus eigener Produktion!

Grenzweg 32 · Bomlitz · 05161 47883

Gärtnerei Friedemann Leutnant
KÜRBISSE

AUS EIGENEM ANBAU

Fam. Eggers

Neue Kartoffeln
aus

eigenem Anbau!

GUTES VOM

Bremer
Neuenkirchen · Altes Land

gessund, wie die Natur, wo es wächst

www.spindlershof.de
Dannhorn 9 · Telefon 05191 2223

Frische
Enten und Ententeile

Ab jetzt
wieder

Jetzt vormerkenJJeetttzzztt vvoorrmmmerken

10. Oktober
“Soltauer

Bauerntag”
Wir sind dabei …

Seit 15 Jahren dabei

Al Hayat’s Salate
Jeden Mittwoch und Samstag

für Sie da!

Bestellungen gerne per

WhatsApp: 0174 9844011

Schafs- & Ziegenkäse,
Oliven, Antipasti,
Blätterteigrollen mit

drei verschiedenen Füllungen,

Fladen- & Sesambrot u. v.m.

29640 Schneverdiingen-Heber
Telefon 05199 289

Sie finden uns
mittwochs & samstags

mit einem tollen Angebot
auf dem Wochenmarkt!

Jetzt auch: Obst & Gemüse

Winteröffnungszeiten
Oktober 21 bis März 22:

Dienstag, Donnerstag, Freitag
9.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.30 Uhr
Montag u. Mittwoch geschlossen

bringt Süße
in Ihr Leben

Jeden Mittwoch und Samstag
auf Ihrem Soltauer Wochen-
markt in der Marktstraße.

Neue Ernte ist da!
„Heidehonig“

Telefon 0172/3053582



neues aus der wirtschaft

Buffet oder à la carte

Ob Sushi oder Maki, ob gebratener Reis oder gebackene Ente - das
Restaurant „Mr. Wang“ in Uelzen, Celler Straße 69, steht für ausgiebi-
ges Schlemmen zu moderaten Preisen. Hier können Freunde asiati-
scher Küche schmackhafte Speisen in angenehmer und entspannter
Atmosphäre sowohl à la carte als auch vom täglich angebotenen ku-
linarischen „Mr. Wang“-Erlebnisbuffet genießen, wobei die Köche des
Hauses die frischen Zutaten ganz nach Belieben vor den Augen der
Gäste zubereiten. Alle Buffets laden dabei inklusive Getränke-Flatrate
zum Genuss der Gaumenfreuden ein. „Sie können trinken und essen
soviel Sie mögen“, verspricht die Restaurantleitung ihren Gästen. An-
geboten werden ein Mittagsbuffet (montags bis samstags von 11.30
bis 14.30 Uhr), ein „Großes Abendbuffet mit der ganzen Vielfalt“ (mon-
tags bis samstags von 17.30 bis 22 Uhr) sowie ein Buffet an Sonn- und
Feiertagen, jeweils von 11.30 bis 15.30 Uhr und 17.30 bis 22 Uhr.
Kinder unter drei Jahren dürfen kostenlos dabeisein, Kinder von drei
bis 16 Jahren zu besonders moderaten Preisen. In der Sommerzeit lädt
eine große Terrasse mit Platz für bis zu 60 Personen zum angenehmen
Aufenthalt ein, für Feiern und Veranstaltungen stehen asiatische „VIP-
Lounges“ mit stilvollen Rundtischen für bis zu zehn Gäste zur Verfü-
gung. Das „Mr. Wang“-Team bittet um Tischreservierung unter Ruf
(0581) 97126969 und weist darauf hin, dass keine Kartenzahlung mög-
lich ist. Weitere Infos: www.mr-wang-uelzen.de. Foto: Mr. Wang

Einblick in Ausbildung
SOLTAU. Die Ausbildung bei

„röders TEC“ kennenlernen trotz
Corona? Das geht. Dafür hat das
Soltauer Unternehmen jetzt ein
spezielles Angebot im Anschluss
an die Messe „work+life“ aufge-
legt. Damit möchte die Röders
GmbH in diesem Jahr neue Wege
beschreiten: „Einen persönlichen
Eindruck kann es digital nur be-
grenzt geben. Daher ist eine auf
Grund von Corona digitale organi-
sierte ‚work+life‘ auch nur bedingt
Ersatz für die früher stattfindende
Präsenzmesse. Gerade vor der
Entscheidung für einen Ausbil-
dungsberuf und Betrieb stellen
sich jungen angehenden Auszu-
bildenden viele Fragen, die digital
kaum geklärt werden können. Wie
ist die Atmosphäre im Ausbil-
dungsbetrieb? Was für Menschen
arbeiten dort? Für die zwei Wo-
chen gleich im Anschluss an
‚work+life‘ können interessierte
SScchüüleer,, SScchüüleerinneen uundd Elteern

persönliche, individuelle Termine
vereinbaren, per Telefon im Perso-
nalbüro unter (05191) 603244“,
lädt das Unternehmen ein. In sei-
ner Mitteilung wird der Ablauf ge-
schildert: „Die Termine werden in
den Ausbildungswerkstätten ver-
einbart. Dort können Gespräche
mit Auszubildenden und Ausbil-
dern über alle offenen Fragen ge-
führt werden, auch um Inhalte,
AAufgaben und Arbeit der Auszu-
bildenden kennenzulernen. Jeder
hat die Möglichkeit sich seinen
eigenen Eindruck verschaffen. ‚rö-
ders TEC‘ bildet in den Berufen
Mechatronik, Werkzeugmechanik,
Fachinformatik für Anwendungs-
entwicklung und Industriekauf-
mann/frau aus. Zusätzlich wird das
Duale Studium in zahlreichen tech-
nischen Fachrichtungen und in
Betriebswirtschaft angeboten. Je-
des Jahr beginnen zwischen 15
und 20 junge Auszubildende und
Duuaalee SStuuddeenteen bbeei ‚‚rööddeerss TECC‘.“

lokalsport

BISPINGEN. Seine Doppelmeister-
schaften veranstaltete kürzlich der
Tennisclub Heideperle Bispingen:
Neben eingespielten Paarungen fan-
den sich dabei auch viele neue Spiel-
anfänger zusammen, so dass teils
interessante Begegnungen zustande
kamen. Für den ein oder anderen
Spieler waren es sogar die ersten
Meisterschaften. Im Damenbereich
hatten drei Paarungen gemeldet. Es
wurde im Modus Jeder gegen Jeden
gespielt. Ihren Titel verteidigen konn-
ten Martina Manfeld und Sandra
Kauerauf, die sich gegen Britta Zoll-
dann und Bianca Rickert sowie Ma-
xime Wachs und Merle Cohrs durch-
setzen konnten. Acht Paare fanden
sich im Herrenbereich zusammen.
Alle Altersklassen sowie neue Mitglie-
der und Tennisanfänger mischten hier
mit. Als Doppelmeister 2021 dürfen
sich Gerhard Thieße und Peter Öster-
reich betiteln, die das spannende
Endspiel gegen Dirk Cherouny und
Maximilian Bannehr für sich entschie-
den. B-Rundensieger wurden Daniel
Tödter und Marko Katenkamp.

ALVERN. Vom 10. bis 12. Septem-
ber konnten sich die zwölf Kinder
und Jugendlichen des Förderteams
vom Reiterverein Alvern auf ein in-
tensives und abwechslungsreiches
Wochendende freuen. Die Trainerin-
nen Uta zur Kammer, Cornelia Telker
und Stefanie Wichern hatten ein ab-
wechslungsreiches Programm auf
die Beine gestellt, um dem Vereins-
nachwuchs noch einmal ein intensi-
ves Training mit Dressur- und
Springunterricht anzubieten, aber
auch um den Zusammenhalt des
Teams mit Spaß beim gemeinsamen
Grillen und diversen Spielen zu stär-
ken.

Für das Wochenende konnte zu-
sätzlich Anke Behrens (Connecting
Link) als externer Coach gewonnen
werden. Sie gestaltete mit jedem
einzelnen Teilnehmer in theoreti-
schen und praktischen Teilen eine
Unterrichtseinheit, um die Stärken
der einzelnen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer herauszuarbeiten und zu
stützen. Das gemischte Team, be-

Die Sieger der Doppelmeisterschaften des TC Heideperle Bispingen: (v.li.) Martina Manfeld und Sandra
Kauerauf sowie Gerhard Thieße und Peter Österreich. Foto: TC Heideperle Bispingen

Viel Neues gelernt haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des RVA-Förderprogramms im Verlauf des er-
lebnisreichen Wochenendes. Foto: RV Alvern

Interessante Begegnungen
Doppelmeisterschaften beim Tennisclub Heideperle Bispingen

Den Zusammenhalt gestärkt
Erlebnisreiches Wochenende für das Förderteam des Reitervereins Alvern

SOLTAU. Im Soltauer Hotel Meyn
stand kürzlich unter Beachtung der
Corona-Bestimmungen die Jahres-
hauptversammlung des SV Soltau auf
dem Plan. Unter reger Beteiligung, es
waren alle Sparten vertreten, führte
Vorsitzender Sven Köster durch die
Sitzung. In seiner Eröffnungsrede
wies er auf die erfreuliche Entwicklung
des Vereins hin. Trotz Corona seien
kaum Austritte zu verzeichnen. Viel-
mehr hätten einige Sparten neue Mit-
glieder begrüßen können. Ein innova-
tiver Weg mit Blick auf die Zukunft des
SVS sei die Kooperation mit dem
Bundesligaverein VFL Wolfsburg. Hier
hätten die Mitglieder vielfältige Mög-
lichkeiten einer intensiven Fort- und
Weiterbildung im sportlichen Bereich
unter Beachtung von „Advance foot-

MUNSTER. Die erste Jugendver-
sammlung der Eintracht Munster
konnte nicht ordnungsgemäß „abge-
wickelt“ werden, da nur ein jüngeres
Mitglied den Weg in die „Oase Zum
Oertzetal“ gefunden hatte. Kommis-
sarische Jugendwartin Anna-Lena
Bertram eröffnete die Veranstaltung
mit einigen Begrüßungsworten, stell-
te sich und ihren Vater Karsten Bert-
ram als kommissarischen stellvertre-
tenden Jugendwart kurz vor. An-
schließend stellte sie die ordnungs-
gemäße Einberufung der Jugendver-
sammlung fest, aber eben nicht die
Beschlussfähigkeit. Dazu hätte zu-
mindest eine Jugendliche oder ein
Jugendlicher im Alter zwischen 14

ball“. Nach der Entlastung des Vor-
standes standen Neuwahlen auf der
Tagesordnung. Auch in diesem Fall
war eine positive Entwicklung erkenn-
bar, alle neu zu wählenden Positionen
konnten besetzt werden. Einzelheiten
zur Besetzung des Vorstandes sind
auf der Internetseite des Vereins unter
www.sv-soltau.de zu finden. Nach
dem Wahlvorgang standen die Ehrun-
gen der verdienten und langjährigen
Mitglieder an. Besonders hervorzu-
heben ist dabei die 70-jährige Mit-
gliedschaft von Günter Friese, der von
den Mitgliedern mit stehenden Ova-
tionen beglückwünscht wurde. Zum
Abschluss lobte Köster die Vereins-
mitglieder für die „hervorragende Zu-
sammenarbeit und den Zusammen-
halt innerhalb des Vereins.“

und 17 Jahren vor Ort sein müssen.
Das im Saal anwesende Mitglied war
aber 20 Jahre alt, so dass der kom-
missarischen Jugendwartin nichts
anderes übrig blieb, als die Versamm-
lung für beendet zu erklären. Die
ebenfalls anwesenden stellvertreten-
den Eintracht-Vorsitzenden Heinz
Wagner und Andreas Ebeling sowie
der Schatzmeister Kai-Uwe Hickl
zeigten sich über den Verlauf ein we-
nig enttäuscht. Nun gelte es, heraus-
zufinden, woran das mangelnde Inte-
resse der Jugendlichen gelegen ha-
ben könne. Die Verantwortlichen
zeigten sich aber optimistisch, beim
nächsten Anlauf eine bessere Reso-
nanz verzeichnen zu können.

stehend aus Rojin Brandscheid,
Sophie Bute, Lennja Dey, Julie Mal-
een Hesebeck, Liselotte Locke-
mann, Elin Lockwood, Jons Lüpke,

Marla Rothard, Pauline Röding, Jan-
nike und Jule Witte und Nele Wort-
mann, hat sich in diesen Tagen gut
zusammengefunden und reitsport-

lich Neues dazugelernt. Noch ist die
Saison jedoch nicht vorbei, so dass
sich alle auf weitere Trainingseinhei-
ten freuen.

70 Jahre im SVS
Jahreshauptversammlung mit Ehrungen

Wo war die Jugend?
Versammlung musste beendet werden

In der Jahreshauptversammlung geehrt: (v.li.) Sven Mahlau, seit 25 Jah-
ren Vereinsmitglied, Günter Friese, der dem SVS seit 70 Jahren die Treue
hält, sowie Dennis Galliat, seit zehn Jahren Vereinsmitglied. Foto: SV Soltau

Kommissarische Jugendwartin Anna-Lena Bertram, kommissarischer
stellvertretender Jugendwart Karsten Bertram, stellvertretender Vorsit-
zenden Heinz Wagner, Schatzmeister Kai-Uwe Hickl und stellvertretender
Vorsitzender Andreas Ebeling (v.re.). Foto: Eintracht Munster

Runder Geburtstag

Optiker Bode in Soltau feiert runden Geburtstag: Bereits seit zehn
Jahren ist die Filiale im Hagen 6-7 für Kunden da. Zum „Zehnjährigen“
warten Preisaktionen auf das gesamte Sortiment, das von modernen
Brillen bis hin zu Hörsystemen für alle Anforderungen reicht. Bode hat
übrigens noch einen Grund zum Feiern: „Im März dieses Jahres ist
das Familienunternehmen mit fast 80 Filialen vom Deutschen- Institut
für Service-Qualität als einziger Optiker im Test mit der Note ‚sehr gut‘
zum ‚Service-Testsieger‘ ernannt worden“, so die Mitteilung der Firma.
„Ausgezeichneter Service, kompetentes Fachpersonal, ansprechende
Verkaufsräume und zahlreiche Zusatzservices – diese Punkte hat das
Deutschen Instituts für Service-Qualität bei der Bewertung von Optiker
Bode besonders überzeugt. Das Ergebnis kann sich sehen lassen:
Das deutschlandweit agierende Augenoptikunternehmen mit der Fi-
liale im Hagen darf sich für das Jahr 2021 ‚Service-Testsieger‘ nennen.“
Auch Rüdiger Kersandt, Augenoptikermeister und Filialleiter in Soltau,
freut sich: „Das ist eine tolle Auszeichnung. Wir legen im Beratungs-
gespräch sehr großen Wert auf eine genaue Bedarfsanalyse. Unser
Ziel ist es, zusammen mit dem Kunden, die passende Brille für den
gewünschten Anlass zu finden. Immer mit Brillengläsern erstklassiger
Qualität. Bei uns ist Erfahrung und Innovation perfekt vereint. Unsere
kompetenten Optiker und Akustiker beraten Sie umfassend rund ums
Sehen und Hören.“ Foto: suv
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dienstleistungen

gesundheit

partnerkontakte

private kleinanzeigen

Kleinanzeigen
online

aufgeben!

heide-kurier-print.de/private-anzeige-aufgeben

Der ideale Partner für Werbung in Ihrer Region

Die K!mbi"at#on de$ Erfolges!

am Mittwoch
und am Sonntag

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

beilagenhinweis
Unserer heutigen

Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

center
EhlersEEhhhlleerss

AHRENS

Bahnhof-Apotheke

ApothekeWietzendorf

Linden Apotheke

AUTOHAUS
ANTONIO SUAREZ

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

www.meyer-traumhaus.de

Wir verkaufen ihr Haus!
• Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag,

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
• Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen

Fachwissen zur Seite
• Energiepass wird kostenlos erstellt
• Wir erzielen den besten Preis!

Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 · Fax 10 77

ALU-WINTERGÄRTEN
· Wintergarteen-Beschattungen
· Terrassen-ÜÜberdachungen

aus Aluminium
· Fenster
· Rollläden

www.pflegebetten-
walsrode.de

Im Umkreis von 50 km umWalsrode
Heute bestellt – morgen geliefert!

Baumdienst F. Wohlberg
Spezialfällung auch per Seilklettertechnik,

Rodung, Entsorgung, Häckseln, Stubben fräsen
Kostenloser Ortstermin

 05195 365 - 0151 28748164
Fam.Wohlberg@gmail.com

Wietzendorf – Ortsmitte
Gewerbefläche zu vermieten, 165 m2,

auf Wunsch teilbar, Parkplatz vorhanden,
nutzbar als Laden- und Bürofläche,

Praxis, keine Gastronomie.
Telefon 0151 67445668

Haushaltsauflösungen
Entrümpelung, besenreine Übergabe.

Walsroder Straße 28 · Soltau
Telefon 0176 70918366

Feuerholz Lohnsägen und
Spalten mit Sägespaltautomat.

www.hr-womo.de
Tel. 05195 - 960991

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Heiß & Live 0221 5600 245

Suche dringend Wohnwagen
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.
www.haushaltsaufloesungen-soltau.de

Info: Fa. Kilian 05191 967191

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 · www.wm-aw.de Fa.

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen und
Umzüge. Preiswert.

Telefon 05191 15443

Ratsherrenbuffet
Putenbrust mit einer Curryfruchtsoße,
Rinderbraten in Zwiebelsoße, Schweine-
filet in Pfifferlingsoße, Gemüseplatte
gemischt mit Sauce Hollandaise, frischer
Salat mit Dressing nach Wahl, Kartoffel-
gratin und Spätzle

p.P. 17,90

Telefon (05196) 328
Beekgarten 2 · 29649 Wietzendorf

www.fleischerei-hestermann.de

Betriebsferien
vom 18. Oktober
bis einschließlich

1. November 2021.

Witwe Boltes
Gaumenschmaus
Hähnchenbrustscheiben in
Champignon-Rahmsauce,
Tomatenreis, Paprika-
Zucchini-Pfanne p.P. 10,80

Partyservice Fleischerei



Mit dem Esel zum Apfelsaft
„Olivia“ und „Tillmann“ helfen Kindern und Jugendlichen bei der Ernte

ILHORN. „Mit dem Esel zum Apfel-
saft“ - unter diesem Motto gab es
jüngst eine besondere Gemein-
schaftsaktion für junge Obst-, Natur-
und Tierfreunde beim Streuobstver-
ein Ilhorn Sprengel. Dieser bescher-
te den betreuten Kindern und Ju-
gendlichen des Jugendhilfeträgers
„Takoda“ einen spannenden und
unvergesslichen Tag. Begleitet wur-
de das Ganze vom Team der „re-
spekT!ERt“ GbR, das gemeinsam
mit seinen Eseln tierisch gute Laune
verbreitete und die gesammelten
Äpfel zur Saftpresse beförderte.

Die Kinder und Jugendlichen, de-
nen die Organisatoren mit ihrer Ein-
ladung eine große Freude machten,
werden von der ambulanten sowie
stationären Jugendhilfe unter Träger-
schaft von „Takoda“ betreut. Eben-
falls ein sozialer Träger ist „re-
spekT!ERt“, der Tiere speziell für den
sozialen Einsatz ausgebildet hat. Im
Zuge der Aktion wurde das Lieblings-
obst der Deutschen, der Apfel, in den
Fokus genommen. Welche Sorten
gab es schon zu Omas Zeiten, welche
schmecken am besten? Wie hat man
früher Apfelsaft hergestellt? Und wie
viel Arbeit steckt in traditioneller Ap-
felsaftherstellung? Die betreuten Kin-
der und Jugendlichen lernten in netter
Atmosphäre und unter tierischer Be-
gleitung alles Wissenswerte rund um
die kernige Frucht.

Bevor es losging, gab der Vorsit-
zende des Streuobstvereins Ilhorn
Sprengel, Claus Hufenbach, den jun-
gen „Erntehelfern“ noch einige Tipps
und Informationen mit auf den Weg.
Aufgeteilt in Kleingruppen übernahm
dann jedes Mädchen und jeder Junge
eine feste Aufgabe. Vor allem das
Sammeln des Fallobstes und das Ab-
ernten der Apfelbäume sorgte für Be-
geisterung. Unter der Begleitung der
„respekT!ERt“- Unterstützer mit ihren
Eseln „Tillmann“ und „Olivia“ sowie
einigen Vereinsmitgliedern machten
sich die Teilnehmer auf den Weg.

Frei nach dem Motto „Wer hat den
Korb voll?“ gaben die beiden Vier-
beiner alles, um gemeinsam mit den
Kindern und Betreuern massenweise
Äpfel unterschiedlichster Sorten von
den Wiesen, Feldwegen und Alleen
bis hin zur Saftpresse zu transportie-
ren. „Der eine oder andere Apfel dürf-
te dort nicht angekommen sein“,

schmunzelte die siebenjährige „Elli“
aus der „Tagoda“-Wohngruppe, „aber
dafür haben sich die Esel gegenseitig
die Äpfel aus den Körben gemopst.“

Um an das Obst zu kommen, wur-
de auch auf maschinelle Unterstüt-
zung gesetzt. Aber die betreuten
Kinder und Jugendlichen waren auch
erfinderisch: Von der Räuberleiter bis
hin zum Schultern der Jüngeren war
jedes Mittel recht, um an das begehr-
te Obst zu kommen.

Beim Waschen der Äpfel gab es
dann nicht nur nasse T-Shirts der flei-
ßigen Ernter, sondern vor allem lecke-
re Früchte, die unter Anleitung des
Vorsitzenden Claus Hufenbach an der
Obstmühle zerkleinert und anschlie-
ßend unter vollem Einsatz an der ma-
nuellen Obstpresse entsaftet wurden.
Anschließend wurde Fuhre um Fuhre
zum Filtern gebracht und schließlich
auf über 80 Grad Celsius erhitzt, be-
vor die ersten neugierigen Genießer
probieren durften. „Ganz schön viel
Arbeit, bis der Apfel in die Flasche
kommt“, kommentierte die junge So-
phie das Prozedere.

Abgerundet wurde der Tag mit
Stockbrotbacken und Apfelsaft am
Lagerfeuer. „Es war ein unvergessli-
cher Tag, der uns hier vom Streuobst-

Unterstützung durch moderne Technik und zwei kompakte Vierbeiner: „Olivia“ und „Tillmann“ zeichneten für
den Transport verantwortlich. Fotos: ‚respekT!ERt‘

verein Ilhorn Sprengel und vom Träger
‚respekT!ERt‘ beschert wurde. Gera-
de durch die vielen Einschränkungen
- bedingt durch die Corona-Krise -
haben unsere betreuten Kinder und
Jugendlichen in der Jugendhilfe nicht
viel zu lachen gehabt“, unterstrich Jan
Struck, Leiter des Jugendhilfeträgers
Takoda, nach der rundum gelungenen
Gemeinschaftsaktion.

„Spielerisch haben alle Teilnehmer
nicht nur viel über eine sehr gesunde
Frucht gelernt, sondern hatten auch

jede Menge Spaß bei der Arbeit. Nicht
zuletzt haben ‚Olivia‘ und ‚Tillmann‘
auch gern den einen oder anderen
Apfel verschwinden lassen und für
einige Lacher gesorgt. Ein toller und
gelungener Tag“, freute sich Leiterin
Michaela Dinges von „respekTIERt!“.

„Schön, dass es so naturnahe tra-
ditionelle Vereine noch gibt und man
solche Möglichkeiten, der Natur wie-
der näherzurücken, geboten be-
kommt“, waren sich Struck und Din-
ges einig.

Beim Stockbrotbacken. Mehr Fotos: www.heide-kurier.de.

„Schlaglos schlagfertig“
Antiaggressionstraining an der Realschule Munster

MUNSTER. „Während der Corona-
Pandemie sind bei vielen Schülerin-
nen und Schüler soziale Verbindun-
gen und damit auch soziale Kompe-
tenzen verloren gegangen. Die Fol-
gen sind mancherorts auch in den
Schulen zu spüren, etwa durch ag-
gressives Verhalten einiger Schüle-
rinnen und Schülern ihren Mitschü-
lern gegenüber““, so Marc Bobka.
Wie der Lehrer an der Realschule
Munster in seiner Mitteilung berich-
tet, hat die Schule das Thema kürz-
lich bei einem Projekttag in den Fo-
kus gerückt: „Die Realschule Muns-
ter hat nun gegengesteuert und in
einigen Klassen des 6. und 7. Jahr-
gangs das Projekt ‚Schlaglos schlag-
fertig‚ durchgeführt.“

Angeleitet durch die Sozialpäda-
gogin und Antiaggressivitätstrainerin

Evelyn Zinke haben die Schülerinnen
und Schüler vor allem praktische
Übungen durchgeführt: „Eine kleine
Rangelei auf dem Schulhof ist viel-
leicht für die Beteiligten noch Spaß,
doch wo ist die Grenze? Wo wird es
ernst und wo fängt Gewalt an?“, er-
klärt die Sozialpädagogin das Ziel
dieser Übungen.

„Ich möchte das Füreinander und
Miteinander stärken und mehr Ho-
mogenität in der Klasse herstellen“,
ergänzt Evelyn Zinke. Dazu gehöre
es ebenfalls, Regeln, Normen und
Werte wieder herzustellen: „Wenn wir
wegsehen, dann dulden wir den Re-
gelverstoß“, führt die 57-Jährige
weiter aus.

Ein zusätzliches Ziel dieses Projek-
tes sei es außerdem, Vertrauen unter
den Mitschülerinnen und Mitschülern

Gehalten werden: Die Schülerinnen und Schüler der 7c praktizieren eine Übung zur Vertrauensbildung mit Hilfe
des Metalog-Bandes. Foto: Realschule Munster

aufzubauen, so die Antiaggressivi-
tätstrainerin. Dazu kommt beispiels-
weise bei einer Übung ein sogenann-
tes Metalog-Band zum Einsatz. „In
einer anderen Übung sollten die
Schülerinnen und Schüler Grenzen
spüren. Wie nah darf mir eine ande-
re Person kommen, ohne dass ich
mich in meiner Privatsphäre ange-
griffen fühle?“ Wichtig ist ihr, dass sie
individuell auf die Probleme der je-
weiligen Klasse eingeht, denn die
Situation ist in jeder Lerngruppe
anders.

Und wie kamen die Übungen bei
den Schülerinnen und Schülern an?
„Mir hat es gefallen, dass man ge-
lernt hat, dass man dem anderen
vertrauen konnte. Ich finde, das Pro-
jekt hat die Gemeinschaft gestärkt“,
so Laura Kaiser.

Blutspende-Aktion
DRK Munster lädt ein für 6. Oktober

MUNSTER. Am 6. Oktober zwi-
schen 15 Uhr und 20 Uhr findet der
nächste Blutspendetermin des
Deutschen Roten Kreuzes in Muns-
ter im Ludwig-Harms-Haus, Kirch-
garten 12, in der Örtezstadt statt.
„Alle Personen, die gesund und über
18 Jahre alt sind sowie mehr als 50
Kilogramm wiegen sind herzlich ein-
geladen“, so die Einladung. „Es
werden etwa 500 ml Blut entnom-
men, die dann bei der Therapie von
Krebspatienten, Unfallopfern oder
Patienten mit anderen schwerwie-
genden Erkrankungen zur Verfü-
gung stehen“, erklärt das DRK in
seiner Mitteilung. Und weiter: „Be-

sonders häufig werden Blutkonser-
ven der Blutgruppe 0 benötigt. Ge-
spendetes Blut wird immer auf In-
fektionskrankheiten wie HIV, Hepa-
tits, Syphilis und Parvovirus (Röteln-
erreger) untersucht.“ Auf Grund der
Coronapandemie werden bei der
Blutspende-Aktion die bekannten
Hygieneregeln eingehalten, insbe-
sondere das Tragen einer medizini-
schen Maske ist nötig. Alle Spender
erhalten ein Lunchpaket als Ersatz
für das übliche Buffet. Das Blut-
spende-Team des DRK Munster
unter der Leitung von Roswitha
Stock freut sich auf zahlreiche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer.

Kleidersammlung
SOLTAU. Die Kleidersammlung für

Bethel durch die beiden evangeli-
schen Kirchengemeinden Luther und
St. Johannis Soltau findet in diesem
Jahr vom 11. bis 13. Oktober statt. An
diesen Tagen können Interessierte
ihre Kleidersammlung in den Garagen
der Luthergemeinde, Birkenstraße 3,
oder im Turmeingang der St. Johan-

niskirche zwischen 9 und 18 Uhr ab-
geben. Kleidersäcke liegen in beiden
Kirchen aus, auch im Kirchenbüro,
Rühberg 7, sind diese erhältlich. Ge-
sammelt wird gut erhaltene Kleidung,
Tisch- und Bettwäsche, tragbare
Schuhe (paarweise gebündelt), Hand-
taschen, Plüschtiere, Federbetten
und Wolldecken.

immobilien

v
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veranstaltunggen

Wo ist wasWo ist was loslos??

Haus zu

verkaufen?
immobilien

Besuchen Sie unser Musterhaus in Stelle!

EINZUGSFERTIGE HÄUSER SEIT 1928

WIR SUCHEN GRUNDSTÜCKE!

Ihr Berater vor Ort
Dennis Bosse

+49 152 319 461 05
dennis.bosse@okal.de

Musterhaus Stelle
Seeveblick 1b ∙ 21435 Stelle

Montag bis Sonntag, 11–18 Uhr

www.okal.de

Bonitätsstarkes Ehepaar sucht
Kapitalanlage

jeder Art, gerne auf MFH,
schnelle und diskrete Abwicklung.

Telefon 0176/78350564
Handwerker sucht

Haus oder Wohnung Zum Kauf
Telefon: 0170/9952352

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Ein- und Zweifamilien-Häuser in
Schneverdingen und Bispingen.
 05161 910651 www.kälber-immo.de



familienanzeiggen
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Sprechen auch Sie zu Freunden und Bekannten
durch eine Familienanzeige im Heide Kurier.

Sprechen auch Sie
zu Freunden
und Bekannten
durch eine
Familienanzeige im

Und meine Seele spannte weit
ihre Flügel aus, flog über die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus. - Eichendorff -

Sprechen auch Sie zu Freunden
und Bekannten durch eine

Familienanzeige im Heide-Kurier

Institut Farthmann Soltau

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Michael,
Georg, Marion, Karin

Enkelkinder und alle Angehörigen

Die Luft ging durch die Felder, die Ähren wogten sacht,
es rauschten leiśdie Wälder, so sternklar war die Nacht.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

Margarethe Bäger
* 17.12.1936 † 10.09.2021

Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis
auf dem Waldfriedhof Soltau stattgefunden.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Farthmann,
Dr. Frank Borchers und der Zedernstube im Haus Zuflucht.

29640 Schneverdingen
Kirchstraße 6
Telefon 05193 974144
Neue Internetseiten:
www.gr-bestattungen.de

Institut Farthmann

In Liebe und Dankbarkeit
Waltraut Jonek

Claudia Jonek und Rolf geb. Meibohm
Jutta-Melanie Berger geb. Jonek

Deine Enkelkinder
Alle Angehörigen und alle, die Dich lieb hatten

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

Du bist im Herzen bei uns,
egal wo du bist und doch wissen wir,

dass du fehlst.
Wir werden dich nie vergessen.

Gerhard Jonek
* 14.09.1936 † 03.09.2021

Waltraut Jonek, Brandenburgerstr. 17, 29633 Munster-Oerrel

in Hindenburg Oberschlesien in Oerrel

Dankbares Erinnern und schmerzliches Vermissen
stehen am Ende einer schönen Zeit.

Herzlichen Dank
für alle lieben und tröstenden Worte und Gesten.

Unser besonderer Dank gilt Pastor Schwind, dem
Pflegedienst Sonnwald und dem Institut Farthmann.

Im Namen aller Angehörigen

Marita Balk und Cornelia Schell

Munster, im September 2021

Gisela Turba
† 28.08.2021

Noch viele Jahre wollt`ich leben,
wollt`noch lange bei euch sein,
denn es ist so schön gewesen,

doch durfte es nicht sein.

Gerhard Daum
* 30.11.1951 † 18.09.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Hannelore

Andreas und Darja
mit Lenard

und alle Angehörigen

29614 Soltau, Imbrock 4

Wir haben uns von ihm,
im engsten Kreise auf

dem Waldfriedhof Soltau verabschiedet.

Der Tod kann auch freundlich kommen
zu Menschen, die alt sind, deren Hand

nicht mehr festhalten will, deren Augen müde wurden,
deren Stimme nur noch sagt:

Es ist genug. Das Leben war schön.

ist nach einem erfüllten Leben friedlich eingeschlafen.

Ernst Pilz
* 06.12.1926 † 22.09.2021

In Liebe und Dankbarkeit für viele schöne
gemeinsame Jahre nehmen wir Abschied.

Klaus-Dieter und Karin
Benjamin und Lisa

Elke
Janina und Jessica

Traueranschrift: Elke Peters, Pestalozzistraße 7a, 29633 Munster.

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung

findet im engsten Familienkreis statt.

Danke
- für tröstende Worte, gesprochen und geschrieben,
- für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
- für die Geldspenden und für das letzte Geleit.

Brockhöfe, im Oktober 2021

Waltraut
Müller
† 04.09.2021 Im Namen der Familie

Silke Lobitz

Statt Karten

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Holtz für ihre
tröstenden Worte, dem DRKAlten- u. Pflegeheim Munster,
der Diakoniestation Munster, Herrn Dr. A. Richert und Team,
Frau Dr. S. Hildebrandt-Stahlschmidt und Team, dem Geschäft
"Blumen aus Holland" und dem Bestattungshaus Krüger-Schön
für die Begleitung und Unterstützung.

Wer so ein liebes Herz besessen, wer so gesorgt für uns wie du,
den kann man nimmermehr vergessen,

bis wir auch schließen einst die Augen zu.

Mit bewundernswerter Stärke und in großer Würde
hat sie bis zum Ende ihre Krankheit ertragen.

Wir werden uns in Liebe an sie erinnern,
denn sie hat viele Spuren in ihrem Leben

bei uns hinterlassen.

Veronika Hecht
* 22.01.1938 † 23.09.2021

Wir nehmen Abschied von
meiner lieben Frau, unserer Mutter,

Schwiegermutter und Oma.
In ewiger Liebe
Dein Nikokai

Helena und Simon
Andreas und Regina

Irina
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
fand im engsten Kreise auf

dem Waldfriedhof in Munster statt.

Ich werd' immer für dich da sein.
Bist du dabei?

Kettcar – Balu

haben „Ja“ gesagt.

Sabine & Richaard Rygielski Sabine & Karsten Peters
Wir freuen uns mit euch und

wüünschen alles Glück dieser Erde!

Schneverdingen/Hamburg, 1.Oktober 2021

Trauen, im Oktober 2021

Horst Peter
Weirich

* 08.10.1941 † 03.08.2021

Im Namen aller Angehörigen
Brigitte Weirich und Kinder
Michael Weirich
Kristin Jemüller und Ehemann Andreas
und Enkel Jonathan Jemüller

Unser Leben kommt erst in der Ewigkeit ins Sein.
Der Glaube gibt uns die Hoffnung auf eine lichtvolle Zukunft
Unseres Ehemannes, Vaters, Großvaters und treuen Freundes.

D A N K E
allen durch die wir Trost, Mitgefühl und Anteilnahme erfahren durften.
Besonders danken wir unserem Hausarzt Dr. Armin Richert,
dem Pflegedienst Diakonie Munster und dem Institut Farthmann
für die liebevolle Begleitung.

Weinet nicht, dass ich von euch gehe,
seid dankbar, dass ich so lange bei euch war.

Heidi Wendt
geb. Ahrnt

* 17.04.1953 † 10.09.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Christian
Angela

Wir verabschieden uns im engsten Familienkreis
auf demWaldfriedhof, Tannenweg in Soltau.

29614 Soltau, Schulze-Delitzsch-Weg 9

Wir, die Konfirmanden der Friedenskirche Breloh, möchten uns, auch im
Namen unserer Eltern, ganz herzlich für die Glückwünsche und Geschenke

anlässlich unserer Konfirmation am 26 September 2021 bedanken.

Eeno-Agrippino Budnowski
Martje Crone

Amy-Sophie Evers
Philipp Grupe
Florian Klein
Kilian Kram
Leon Meyer

Mia Pagel
Celina Rosebrock

Tim Schrieber
Kilian Seimetz

Nick Wedemann
Fine Weisheit

Thain-Eliah Yamak
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heide
kurier
Ihr starker Partner
in Sachen Werbung!

Der ideale Partner für Werbung in Ihrer Region

Die K!mbi"at#on de$ Erfolges!

am Mittwoch
und am Sonntag

heide-kurier-print.de

· Krankenfahrten
aller Kassen

· Großraum-Taxi
· Rollstuhl-Taxi

SSSCCCHHHNNNEEEVVVEEERRRDDDIIINNNGGGEEENNN

 05193 - 3001

Kleinschmidt
Familienunternehmen seit 1969

Telefon 05195 2690
Querstraat 2 · 29643 Brochdorf

www.boelter-partyservice.de

Freitag 15-18 Uhr · Samstag 9-12 Uhr
täglich telefonische Bestellannahme

H.-H. Bölter GmbH
Party- und Veranstaltungsservice

Zur Grillzeit: leckere
Brochdorfer Nackensteaks

Angebot:
Jim Beam Whiskey, 0,7 l Fl. 8,99Z

Karton 6x 0,7 l 49,90Z

Plissees
Beraten - Montieren - Reparieren

alles aus einer Hand von
Ihrem Fachmann.

MEYER-ROLLADEN
29643 Tewel · Schwalinger Straße 5

 05195 343 · www.meyer-rolladen.de

seit über 40 Jahren

Carl-Benz-Straße 2 · 29614 Soltau
 (0 51 91) 1 33 18

Service in
Soltau

Hausgeräte · Kundendienst · Verkauf

Miele-Premiumpartner

Weitere Infos und Anmeldung bei

Springhorn Reisen
An der Weide 25a · 29614 Soltau · � 05191 3816 · Fax 15333

info@reisedienst-springhorn.de · www.reisedienst-springhorn.de

Erzgebirge
Advent

Leistungen: Busfahrt, Hotel inkl. HP, Festung Königstein,
Erzgebirgsrundfahrt mit Seiffen, sächs. Schweiz mit Elbsand-
steingebirge, Dresden Striezelmarkt

Preis pro Person im DZ 430,00 P, EZ 518,00 P

27.11. bis 1.12.2021

Bekanntmachung
der Truppenübungsplatzkommandantur Munster
Schießwarnungen für die Truppenübungsplätze Munster-Nord

und -Süd vom 09.10. bis 22.10.2021
Vorsicht! Blindgänger, LEBENSGEFAHR!
Übungen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und getarnte
Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr auf den Truppenübungsplät-
zen! Das Verlassen der auf den Truppenübungsplätzen freigegebe-
nen Straßen und Wege ist verboten! Benutzung erfolgt auf eigene
Gefahr!
Truppenübungsplatz Munster-Nord
Gesamter Platz ist durchgehend gesperrt. Platzrandstraße zwi-
schen Munster und Wriedel ist frei. Die ehemalige Ortscha! Lo-
pau ist frei. Wanderwege sind hier gesondert ausgeschildert.
Sperrzeiten: 11.–14.10.2021 07.00–17.00 Uhr Sprengplatz Ostkreuz

15.10.2021 07.00–15.00 Uhr Sprengplatz Ostkreuz
18.10.2021 07.00–17.00 Uhr
19. u. 20.10.2021 07.00–24.00 Uhr
21.10.2021 07.00–17.00 Uhr
22.10.2021 07.00–15.00 Uhr Sprengplatz Ostkreuz

und ganztägig Jagd

Die Wanderwege in Breloh (Teile Fischeweg) sind nur außerhalb
der o. a. Sperrzeiten frei. Örtliche Absperrungen durch Schilder,
Schranken o. ä. sind jederzeit vorhanden.

Truppenübungsplatz Munster-Süd
Gesamter Platz ist durchgehend gesperrt. Platzrandstraße zwi-
schen Kreutzen und Reiningen ist frei.
Sperrzeiten: 11.10.2021 07.00–17.00 Uhr

12. u. 13.10.2021 07.00–24.00 Uhr
14.10.2021 07.00–17.00 Uhr
18.10.2021 07.00–17.00 Uhr
19. u. 20.10.2021 07.00–24.00 Uhr
21.10.2021 07.00–17.00 Uhr
22.10.2021 07.00–15.00 Uhr Ganztägig Jagd

Der Wanderweg zwischen Dethlingen und Kreutzen (Teil Kartof-
felweg) sowie die VerbindungsstraßenMunster –Wietzendorf und
Munster – Reiningen sind nur außerhalb der o. a. Sperrzeiten frei.
Kurzfristige Änderungen vorbehalten.
Munster, 27.09.2021

Der Kommandant

TAGESFAHRTEN UND REIISEN IIM HERBST
12..10.. Einkaufsbummell Mohr p..P.. 25,-- Q

13..10.. Den Kranichen auf der Spur
mit Kaffeegedeck p..P.. 30,-- Q

26..10.. Laubfärbung im Ostharz p..P.. 28,-- Q

27..10.. Laubfärbung im Westharz p..P.. 57,-- Q

03..11.. Michaell Thürnau spiellt Bingo! p..P.. 73,-- Q

03..11.. Den Kranichen auf der Spur
mit Kartoffellmenü p..P.. 44,-- Q

11..11.. Martinsgansessen in der Wingst p..P.. 52,-- Q

08..10..––10..10.. Städte--Überraschungsreise
inkll.. Busfahrt, Busfrühstück, 2 Übern.. inkll.. HP,
Gästesteuer, kombinierte Stadtrundfahrt/
--führung, Gondellfahrt p..P.. 259,-- Q / EZZ 50,–– c

28..10..––31..10.. Weinherbst an der Mosell
inkll.. Busfahrt, Busfrühstück, 3 Übern.. inkll.. HP,
Weinprobe, Trier, Schifffahrt, Kaffeegedeck

p..P.. 359,-- Q / EZZ 39,–– c

Südring 16 · 29640 Schneverdingen · Tellefon 05193 6109

Ausführlliche IInformationen und Buchung bei:

B
is
zu15%sparen*

*Vom 20.09. bis zum 27.11.2021 sparen Sie:
15% beim Kauf eines verstellbaren Svane® Bettes
10% beim Kauf eines Svane® Bettes
5% beim Kauf einer Svane® Matratze
auf den UVP des Herstellers

EINRICHTUNGSHAUS
Oelstorfer Landstraße 13
21376 Salzhausen-Oelstorf
Telefon 0 41 72 / 96 38-0
Wir sind für Sie da: Mo. bis Fr. 9.30 - 19.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr

Möbelhaus Michaelis GmbH Oelstorfer Landstr. 13 21376 Salshausen Geschäftsführer Otto Michaelis HRB 110759
Für Druckfehler keine Haftung. Alle Abbildungen sind Modellbeispiele. Technische Änderungen und Irrtümer vor-
behalten

KÜCHENHAUS
Oelstorfer Landstraße 13
21376 Salzhausen-Oelstorf
Telefon 0 41 72 / 96 37-0

Einzigartige Druck-
entlastung

Optimale Körper-
unterstützung

Beste Belüftung

WWWasserbett-Feeling
ohhhne Wasser –
daaank IntelliGel®

Velkommen zu
den Fjord-Wochen

Sicher auf Distanz:Sicher auf Distanz:

AbholmobilAbholmobilGRATIS!GRATIS!
Leihen Sie sich kostenlos unser Abholmobil für den

Transport

Ihrer bei uns neu gekaufter Ware! Sprechen Sie un
s einfach an!

US

S
A

Offenser Weg 1, 27404 Heeslingen
direkt am Kreisel

– 04281 95 40 512
www.dachplatten24.de

Trapezbleche
ab 8,95€/m² inkl. MwSt.

Stegplatten
Lichtplatten

Alu Terrassendächer
Doppelstabmatten

Handelskontor
Fitschen KG

Reisebüro Fenske · Inh. Christina Filipp-Pietzko e. K.
Dorfmark · Am Holzfeld 12 · Tel. 05163 Büro 6017, privat 6922 · Fax 05163 902718

Reisebüro Fenske
T A G E S F A H R T E N

17.10. Husumer Krabbentage.............................................................c 27,00
26.10. Weserpark - Shoppingcenter zum Bummeln und Genießen....c 18,00
27.10. Hamburg zum Bummeln und Shoppen....................................c 18,00
30.10. Groningen mit den schönsten Einkaufsstraßen Hollands ...........c 30,00
13.11. Hohenwutzen Polenmarkt ..........................................................c 39,00
21.11. Grünkohlfahrt ab Hoopte ............................................................c 67,00

M E H R T A G E S F A H R T E N
31.10. - 03.11. DANKESCHÖNFAHRT

ins reizvolle Emsland ........................................c 365,00
26.11. - 28.11. Braunlage - Advent im Harz................................c 274,00
11.12. - 12.12. Bad Salzuflen - Ein Traum in der Adventszeit ........c 131,00

Reisekatalog bitte anfordern - kostenlose Zusendung!


